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Tel./Fax: 036647 2 24 48 · www.gasthaus-kranich.de

Hotel Kranich
direkt am „Thüringer Meer”
täglich ab 11.00 Uhr geöffnet
Markt 59 07929 Saalburg

E-Mail: info@gasthaus-kranich.de

Bistro für Biker,
Radfahrer & Wanderer

Außer Do. + Fr. immer geöffnet!

Zu Himmelfahrt offen!

Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

Von Wolfgang Hesse

An Himmelfahrt und den fol-
genden drei Tagen verwandelt 
sich der Hofwiesenpark um die 
große Bühne in ein historisches 
Areal. Zum fünften Mal laden 
die Bürger der Stadt Caraslan die 
Geraer ein, zusammen mit ihnen 
bei Musik, Met und mittelalter-
lichem Treiben zu feiern.
„In den letzten Jahren hat sich 
diese Veranstaltung weit über 
die Grenzen von Gera herumge-
sprochen“, berichtet Peter Thie-
le, König des Volkes und Vor-
sitzender des Vereins „Volk von 
Caraslan“. Genau das zeigen die 
Besucherzahlen. Über 5.000 bis 
hin zum Rekord von 7.500 Gäs-
ten im letzten Jahr, konnten sich 
die Veranstalter freuen. Historia 
Caraslan ist jedoch kein norma-
ler Mittelaltermarkt. „Mir ist tat-
sächlich kein anderes vergleich-
bares Format bekannt, bei dem 
nicht nur die Mitwirkenden, 
sondern alle Besucher, wenn 
sie möchten, Teil der Geschich-
te werden können und wie in 
einem großen Live-Rollenspiel 
eine Hintergrundgeschichte er-
leben und Herausforderungen 
erfüllen können“, so Peter Thie-
le, der mit seinem Team für die 
gesamte Vorbereitung, den Auf-
bau und die Durchführung der 
vier Spektakel-Tage sorgt. Dabei 

ist es immer beeindruckend, 
welche Ideen in die Geschichten 
einfließen.
Beim kleinen Jubiläum lockt das 
Volk von Caraslan mit einem 
noch größeren Festivalgelände 
als in den Vorjahren. Mit den 
eingeladenen Heerlagern aus 
ganz Deutschland, mit Rittern, 
Krieger, Hexen und Zauberin-
nen, Orks und Elfen werden 
in diesem Jahr gemeinsam mit 
dem Volk von Caraslan, bis zu 
400 Mitwirkenden das Festival 
bestreiten.
Dieses Jubiläum soll auch mu-
sikalisch etwas Besonderes sein. 
Peter Thiele, den selbst Mittel-
alter-, Gothic- und Darkfolk-
musik begeistern, hat diesmal 
die „Könige der Spielleute“ ein-
geladen. Corvus Corax gehören 
zu den bekanntesten Mittel-
alter-Bands, nicht nur bei uns, 
sondern auch in der ganzen 
Welt. Sie musizieren auf selbst-
gebauten Instrumenten. Die 
Band um Castus, den Front-
mann, die bereits mit „Tausend 
Jahre Tanzmusik“ auf Tour war, 
wird sich am Samstag, 16. Mai 
akustisch auf der Bühne prä-
sentieren. Weitere Höhepunkte 
sind zu Himmelfahrt Veihlar 
mit einem mystisch dunklen 
Abendkonzert und am Freitag 
die Thüringer Folk-Metal-Band 
Mandragora Titania.

Mittelalterflair, Ritterspiele, 
Mitmachangebote  

für Groß und Klein  
bei der 5. Historia Caraslan

Auch den Kleinen macht die Ritterkampfarena sichtlich Spaß.	                                                                                   Foto: Wolfgang Hesse

Helft mit bei der Suche nach dem Räuberkönig!

Gera (NG). Nach diversen Fan-
tasy-Abenteuern der vergange-
nen Ausgaben treibt diesmal 
ein Mann sein Unwesen, der 
„ein sehr lockeres Verhältnis 
zum Eigentum anderer“ haben 
soll. Obwohl er ein edelmütiger 
Gönner sei, der mit seiner Beu-
te den Armen hilft, ist die Stadt 
Caraslan in Aufruhr, da er wei-
tere düstere Gesellen um sich 
scharen könnte. Hier ist nicht 
nur die Stadtwache gefragt, 
sondern die Besucher können 
sich an der Jagd und damit an 
diesem Mystery-Spiel beteili-
gen. Vielleicht ist der Bösewicht 
bis Samstag zur großen Finale-

Theater-Feuer-Show zur Strecke 
gebracht, wenn der König „Pete 
Oadolfson“ sein tägliches Kö-
niggericht abhält.
Erstmalig gibt es ein Lesedorf. 
Die Fahrende Buchhandlung 
„Wechselseitig“ präsentiert Le-
sungen aus den Genres Fantasy, 
Mystik und Grusel, teilweise 
auch im Fackelschein. Mit da-
bei ist die bekannte österreichi-
sche Fantasy-Autorin Elsa Wild 
und der Science Fiction-Autor 
Constantin Dupien. 
Über 70 Marktstände mit Mit-
machangeboten locken zur 
Historia Caraslan. Gaukler, 
Zauberer und Feuerkünstler 

zeigen ihr Können. Spaß beim 
Gampfball, Bogenschießen, an 
der Ritterkampfarena, bei mit-
telalterlichen Tänzen oder beim 
Edelsteine-Schürfen im Zwer-
genhaus sind garantiert. 

Alle Informationen, die Preise 
für Tickets und das komplette 
Programm zum 4-Tage-Spek-
takel ist auf der Internetseite 
des Vereines zu finden.
www.caraslan.com

Die Jagd nach dem Räuberkönig
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Neues Gera

Reifenbox Gera
Altreifenentsorgung 9-15 Uhr

PKW Reifen ohne Felge 2,50 €
PKW Reifen mit Felge 5,00 €

Mit Alufelge kostenlos

    Am Bärenweg 17  0171 / 73 474 87
    07545 Gera                reifenbox@geramail.de

Wir wünschen unseren Kunden

Wolle
Trikotagen,
Strümpfe,

Nachtwäsche
www.Woll-Reichl.de

– GLS-Paketshop –

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie 
Neues Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ih-
nen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre Unter-
stützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet uns weiterhin so kritisch 
und unabhängig wie bisher zu bleiben. Ihr Beitrag zählt für uns. Da-
für danken wir Ihnen!

Jedes Abo hilft  und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in beiden 
Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

Beilagenhinweis
Nicht von  uns hier benannte 
Beilagen liegen nicht in unse-
rem Verantwortungsbereich.

Gasleitung Debschwitz
Gera (NG). Die Energie-
versorgung Gera GmbH er-
neuert die Gasversorgungs-
leitung in der Oststraße. Die 
Arbeiten haben begonnen 
und sollen bis Ende August 
abgeschlossen sein. Die Bau-
maßnahme wird gemein-
sam mit dem Zweckverband 
Mittleres Elstertal (ZVME) 
durchgeführt und erfolgt in 
drei Bauabschnitten.

Bauarbeiten Stromnetz
Gera (NG). Die Energie-
versorgung Gera GmbH er-
neuert das Stromnetz in der 
A.-S.-Makarenko-Straße im 
Bereich der Hausnummern 
26 bis 36. Die Bauarbeiten 
werden voraussichtlich Ende 
Juni abgeschlossen sein. 
Sollten punktuelle Stromab-
schaltungen notwendig wer-
den, informiert die EGG die 
betroffenen Anwohner recht-
zeitig im Voraus.

Verkehrseinschränkungen
Gera (NG). Aufgrund des 
Arcaden-Firmenlaufes am 
Donnerstag, 21. Mai kommt 
es zu Verkehrseinschrän-
kungen: Breitscheid- und  
Reichsstraße zwischen De-
Smit-Straße und Stadtgra-
ben von 18 bis 21 Uhr voll 
gesperrt. Von 17.30 bis 21 Uhr 
sind auch Burg- und Dr.-Ecke-
ner-Straße sowie der Steinweg 
gesperrt. Aus- und Einfahrt 
aus dem Parkhaus Zentrum, 
aus den Bereichen Hinter der 
Mauer und Kornmarkt/Flo-
rian-Geyer-Straße nicht mög-
lich. In der Fußgängerzone 
kommt es zu Einschränkun-
gen des Lieferverkehrs zwi-
schen 18.30 und 20 Uhr.

Floh- & Trödelmarkt
Gera (NG). Am Samstag, 19. 
September findet in Geras 
Innenstadt der erste Floh- 
und Trödelmarkt statt, An-
meldungen sind ab sofort 
möglich unter www.gera.de/
floh-und-troedelmarkt

Aphorismus
In der Mitte der Schwierig-
keiten liegt die Gelegenheit.
                          Albert Einstein

Gera (NG). 1879 erscheint 
noch einmal „Engelhardt verw. 
Restaurateur, verw. Böttcher, 
geb. Patsch“. Danach fehlen für 
einige Jahre jegliche Hinweise 
zu einem Lokal unter der Ad-
resse Weidaische Gasse 33 vor 
- oder Weidaische Gasse 14 
nach der Umnummerierung. 
Erst 10 Jahre später, im Adress-
buch 1889, steht der Eintrag 
„Ernst Ludwig Prell, Maurer 
und Restaurateur, Zum Trom-
peterschlößchen“. Das bedeutet 
wiederum, dass es die Gaststät-
te bereits 1888 gegeben haben 
muss. Im Adressbuch 1895 ha-
ben sich Eigentümer und Name 
geändert: Friedrich Hädrich 
betreibt unter der bekannten 
Adresse das Lokal „Voigtlän-
dische Schweiz“. Das bleibt bis 
nach 1901 so. Ihm folgt Albin 
Hermann (bis AB 1909) und 
diesem ab spätestens 1910 Otto 
Helm (laut AB). Beide haben 
den bekannten Namen des Lo-
kals beibehalten.
Am 23. August 1919 steht in 
der „Geraer Zeitung“ die Er-
öffnungsanzeige für das Lokal 
„Vogtländische Schweiz“ nach 

der Geschäftsübernahme durch 
Oskar Hintze. 1922 findet sich 
der Gastwirt Moritz Engelhardt 
unter der Adresse der inzwi-
schen Weidaer Straße 14. Auch 
er übernimmt zunächst den ur-
sprünglichen Namen.
Aber bereits 1924 kann man 
einer Anzeige entnehmen, dass 
die Gaststätte nunmehr „Hacke-
peter“ heißt. Moritz Engelhardt 
wirbt hier am 6. September 

1924 mit „Sonnabend Schlacht-
fest, Diverse Schlachtgerichte“. 
Da erscheint der neue Name 
des Lokals fast als Programm. 
Hinweise in den Adressbüchern 
zu einer Umbenennung des Lo-
kals fehlen bis 1929. In diesem 
Jahr taucht erstmals der Name 
„Hackepeter“ im Verzeichnis 
auf. Dagegen gab es vorher be-
reits mehrere Zeitungsanzeigen 
unter dem Namen.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (82)

Weidaische Gasse/Greizer Straße

GZ vom 23.8.1919	                               Repro: Ronald Knoll

Gera (NG). Am Freitag, 22. 
Mai von 14 bis 16 Uhr findet  
in der Begegnungsstätte  der 
Caritas  Eichenhof,  Gera-Lu-
san ein Vortrag  zum Thema: 
„Rheuma, Gicht & Co. -Welche 
Folgen haben sie für das Herz“ 
statt. Referent ist Professor  Dr. 
med. Schiffner, Facharzt für In-
nere Medizin, Orthopädie und 
Unfallchirurgie, Zusatzbezeich-
nung Klinische Akut- und Not-
fallmedizin.  
Menschen mit entzündlich-
rheumatischen Erkrankungen 
haben ein um 50 % erhöhtes 
Risiko für Herzkreislauferkran-
kungen. Chronische Entzün-
dungen im Körper schädigen 
die Blutgefäße, fördern Arte-
riosklerose und können Herz-
rhythmusstörungen und Herz-
schwäche verursachen. 
Ursache sind entzündungsför-
dernde Botenstoff, die sowohl 
die Gelenkinnenhaut als auch 
die innere Schicht der Blutgefäße 
angreifen. 
Auch die klassischen  Risikofak-
toren der Arteriosklerose kom-
men bei Menschen mit Rheuma  
häufiger als in der Allgemeinbe-
völkerung vor.  
Sogar bei reiner Arthrose steigt 
durch Risiko  für  Herzkreis-
lauferkrankungen  durch z.B. 

schmerzbedingte  geringere Be-
wegung und dadurch bedingtes 
Übergewicht an. Medikamente 
zur Behandlung von Rheu-
matischen Erkrankungen und 
Arthrose führen nicht selten zu 
Bluthochdruck, zur Destabili-
sierung von Plaques und haben 
häufig Interaktionen mit Herz-
kreislaufmedikamenten.
 
Den meisten Menschen sind 
diese wichtigen Zusammen-
hänge nicht ausreichend be-
wusst. Wir hoffen, dass Sie die 
Gelegenheit nutzen, den Aus-
führungen von Prof. Dr. med. 

Schiffner zu folgen, der Innere 
Medizin und Orthopädie exzel-
lent verknüpft. 
Das Thema leitet auch über zum
Gesundheitstag  am 19. Sep-
tember von 11 bis 16 Uhr auf 
dem Gelände des SRH-Wald-
klinikums zum Thema „Be-
wusstsein  für Gesundheit und 
Prävention  durch Bewegung“.
Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Wir freuen uns natürlich über 
eine Spende  für unseren Ver-
ein (Spendenkonto:  Volksbank 
Gera-Jena-Rudolstadt, IBAN  
DE 68 8309 4454 0300 0476 88,
BIC GENODEF1RUJ.

Rheuma, Gicht & Co. - Folgen fürs Herz
Vortrag der Initiative gegen den Herztod e.V. am 22. Mai, 14 Uhr

Gera (NG). Unter dem Motto 
„Du bist nicht allein“ stellen 
sich die Selbsthilfegruppen und 
die Kontaktstelle für Selbst-
hilfegruppen der Stadt Gera 
vor. Hierzu laden wir für den 
27. Mai von 14 bis 17 Uhr ins 
Kultur- und Kongresszentrum, 
Foyer I ein. Wir nutzen den Tag 
und feiern 30 Jahre Kontakt-
stelle Selbsthilfegruppen in der 
Stadt Gera. Die Kontaktstelle  
ist Ansprechpartner für Selbst-
hilfe und Selbsthilfegruppen. 

Sie berät Bürger und Akteure 
in der Selbsthilfe, vermittelt in 
Selbsthilfegruppen, vernetzt 
Akteure und unterstützt bei der 
Gründung sowie begleitet die 
Gruppen in der Gründungs-
phase und vieles mehr. Sie fun-
giert als Brücke zwischen dem 
professionellen Hilfesystem 
und der Selbsthilfe.
Kontakt - Amt für Gesundheit 
und Versorgung: Tel. (0365) 
838-3591. E-Mail: kontaktstel-
leselbsthilfegruppen@gera.de

Selbstthilfetag 2026
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154 Jugendliche aus Gera und Umgebung erhielten am 2. Mai im Geraer Theater ihre Jugendweihe. Der Jugendweihe Ostthürin-
gen e.V. hatte abermals für beste Bedingungen und dafür gesorgt, diese Tradition nicht aussterben zu lassen. Für die künstleri-
sche Umrahmung sorgten musikalisch die Notendealer aus Dresden und tänzerisch der TSV Butterfly.                       Foto: Jens Lohse

Jugendweihe-Auftakt 2026 in Geras Theater

Gera (NG). Die AfD-Stadt-
ratsfraktion Gera führt ihre 
Bürgersprechstunde am 26. 
Mai erstmals außerhalb des 
Rathauses durch: von 14 bis 17 
Uhr im Caféhaus Graf Zeppe-
lin, Rudolf-Diener-Straße 17.
Im Mittelpunkt der Bürger-
sprechstunde stehen die 
bevorstehenden Ortsteil-
bürgermeister- und Ortsteil-
ratswahlen am 7. Juni. Geraer 
Bürger haben die Möglichkeit, 
sich dazu zu informieren und 
mit dem Landtagsabgeord-
neten und Stadtratsmitglied 
Dieter Laudenbach sowie dem 
Stadtratsmitglied Frank Mor-
genroth ins Gespräch zu kom-
men. Herr Laudenbach kandi-
diert als Ortsteilbürgermeister 

für die Innenstadt, Herr Mor-
genroth für Bieblach-Tinz.
Die AfD-Stadtratsfraktion 
bietet ihre Bürgersprech-
stunde seit Jahren regelmäßig 
jeden Dienstag von 14 bis 17 
Uhr an. Neu ist, dass diese 
Bürgersprechstunde in den 
Sommermonaten – je nach 
Witterung – ein- bis zwei-
mal monatlich außerhalb des 
Rathauses durchgeführt wird, 
um mehr Geraer Bürger zu 
erreichen und eine angeneh-
mere Gesprächsatmosphäre 
zu schaffen.
Die jeweiligen Termine und 
Orte werden über die Social-
Media-Kanäle der AfD-Frak-
tion Gera sowie über diese 
Zeitung bekanntgegeben.

AfD-Stadtratsfraktion
Bürgersprechstunde erstmals nicht im Rathaus V1
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Immotipp der Woche (442)

Kaum ein Thema wird derzeit in der 
Immobilienbranche so intensiv und 
emotional diskutiert wie der Einsatz von 
KI (Künstliche Intelligenz). Nahezu täg-
lich erscheinen neue Tools, die weit über 
bekannte Anwendungen wie ChatGPT 
hinausgehen und versprechen, Arbeits-
abläufe schneller und effizienter zu 
gestalten. Doch stellt sich die Frage: Wie 
weit ist diese Entwicklung tatsächlich? 
Ist der Einsatz von KI heute schon zwin-
gend notwendig – oder wird die Bedeu-
tung aktuell überschätzt?

Für mich steht fest: KI ist die industrielle 
Revolution des 21. Jahrhunderts. Des-
halb beschäftige ich mich kontinuierlich 
mit aktuellen Entwicklungen und Trends. 
Gleichzeitig stelle ich immer wieder fest, 
dass viele als „bahnbrechend“ angekün-
digte Neuerungen in der Praxis nicht 
halten, was sie versprechen. In einzel-
nen Fällen halte ich den Einsatz sogar 
für kritisch – insbesondere dort, wo es 
um Authentizität und Vertrauen geht. Ein 
Beispiel dafür ist die KI-gestützte Bild-

bearbeitung, auf die ich später noch ein-
gehen werde.
Trotz dieser berechtigten Einordnung 
bietet KI bereits heute konkrete und 
sinnvolle Einsatzmöglichkeiten. Rich-
tig angewendet, lassen sich bestimmte 
Arbeitsprozesse deutlich vereinfachen 
und beschleunigen. Ein sehr praxisnahes 
Beispiel ist die Erstellung von Exposé-
texten: Während früher oft viel Zeit in 
die Formulierung investiert wurde, kann 
heute auf Basis strukturierter Objekt-
daten innerhalb weniger Sekunden ein 
solider Textentwurf generiert werden. 
Mit gezielter fachlicher 
Nachbearbeitung ent-
steht daraus in kurzer 
Zeit eine hochwertige 
und gut lesbare Objekt-
beschreibung.

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

KI in der
Immobilien-
vermarktung

(1)

Gera (NG). Die TAG Geschichts-
werkstatt lädt am Donnerstag, 21. 
Mai um 17 Uhr zu einem beson-
deren Zeitzeugengespräch zum 
Milchhof Gera ein. Interessierte 
Bürger sind herzlich eingeladen, 
gemeinsam mit ehemaligen Be-
schäftigten und Fachleuten auf die 
Geschichte dieses bedeutenden 
Ortes zu blicken. Der Milchhof 
Gera prägte über Jahrzehnte das 
Alltagsleben vieler Menschen in 
der Stadt – als Arbeitsplatz, Ver-
sorgungsbetrieb und auch als 
markantes Industriebauwerk. Im 
Gespräch mit Zeitzeugen sollen 
persönliche Erinnerungen, der 
Arbeitsalltag, Veränderungen im 
Laufe der Jahrzehnte sowie die 
Bedeutung des Milchhofs für die 
Stadtgesellschaft lebendig werden.
Neben den biografischen Ein-
blicken steht auch die Frage im 
Fokus, wie man heute mit Orten 

industrieller und sozialer Ge-
schichte umgeht: Was bleibt? Was 
verschwindet? Und wie können 
Erinnerungen für kommende Ge-
nerationen bewahrt werden?
Die Veranstaltung findet in den 
Räumen der TAG Geschichtswerk-
statt, Kastanienstraße 7, 07549 
Gera, statt. Der Eintritt ist frei. Um 
besser planen zu können, wird um 
Anmeldung gebeten.
Telefon: (0365) 54800 299
E-Mail: irina.schultheiss@tag-ag.com

Im Gespräch mit Zeitzeugen

Gera (NG). Der Förderver-
ein Stadtwaldbrücken hat mit 
der Energieversorgung Gera 
eine Crowdfunding-Aktion ins 
Leben gerufen. Bis Ende Mai 
möchte man 5.000 Euro zusam-
mentragen für die Fundamente 
der neuen Marienbrücke im 

Stadtwald. Entscheidend ist, 
dass die EGG jeweils 10 Euro 
auf jede Spende ab 10 Euro zu-
legt. Wie schon bei der Unter-
stützung des Posthumus-Denk-
mals, möchte die EGG damit 
kulturelle und touristische Ini-
tiativen unterstützen.

Unterstützung leicht gemacht!

Gera (NG). Mit dem Einset-
zen der Vegetationsperiode hat 
die Stadt Gera planmäßig mit 
der Rasenmahd auf städtischen 
Grünflächen begonnen. Insge-
samt fünf Teams des Amtes für 
Stadtgrün sind derzeit im Einsatz 
und kümmern sich um die Pfle-
ge von Parkanlagen, Grünflächen 
sowie Spielplätzen im gesamten 
Stadtgebiet. Parallel dazu wird 
bald mit der Mahd von Straßen-
rändern begonnen, um insbe-
sondere die Verkehrssicherheit 
zu gewährleisten.
Da die zu pflegenden Flächen 
mit insgesamt rund 266 Hektar 
die Kapazitäten der Stadtverwal-
tung übersteigen, werden ergän-
zend externe Dienstleistungen in 
Anspruch genommen. Hierfür 
sind vier Firmen beauftragt. Ein 

Schwerpunkt der Arbeiten liegt 
dabei in den Stadtteilen Lusan 
und Debschwitz sowie in den 
Ortsteilen Westvororte, Zwötzen 
und Langenberg.
Eine besondere Aktion in diesem 
Jahr ist das gezielte Aussetzen der 
Mahd auf ausgewählten Flächen 
im Mai. Diese Vorgehensweise 
orientiert sich an dem aus Groß-
britannien stammenden Kon-
zept „No Mow May“. Ziel ist es, 
Wildpflanzen eine ungestörte 
Blüte zu ermöglichen und damit 
die Nahrungsgrundlage für In-
sekten zu verbessern. Pflanzen 
wie Gänseblümchen, Weißklee, 
Margeriten und Löwenzahn kön-
nen so ausblühen und wertvollen 
Nektar sowie Pollen bereitstellen. 
Gleichzeitig trägt der höhere Be-
wuchs dazu bei, die Austrock-

nung der Böden zu verringern 
und das Bodenleben zu fördern.
Die meisten Flächen, die in 
diesem Jahr unter dieses natur-
freundliche Mähregime fallen, 
können im Geoportal der Stadt 
Gera unter dem Thema „Grün-
flächen – Mähfreier Mai“ einge-
sehen werden.
Die Stadtverwaltung möchte zu-
dem Gartenbesitzerinnen und 
Gartenbesitzer dazu motivieren, 
im Mai bewusst einzelne Berei-
che ihrer Gärten der Natur zu 
überlassen und auf eine Mahd 
zu verzichten. So erzielt diese 
Aktion noch mehr Wirkung und 
bietet Insekten und Kleinlebe-
wesen wertvollen Lebensraum.
Wir bitten um Verständnis, dass 
zu Beginn der Vegetationspe-
riode nicht alle Flächen zeit-
gleich gemäht werden. Gerade 
in den Monaten April und Mai 
entwickelt sich die Vegetation 
besonders dynamisch. Ein Teil 
der Flächen bleibt daher be-
wusst länger ungemäht – auch 
im Sinne des mähfreien Mais, 
der einen wichtigen Beitrag 
zum Schutz und zur Förderung 
der Artenvielfalt leistet. Vor-
rang haben weiterhin intensiv 
genutzte sowie verkehrssicher-
heitsrelevante Bereiche. Alle 
übrigen Flächen werden im wei-
teren Verlauf selbstverständlich 
ebenfalls gepflegt.

Beginn der Rasenmahd
Der Fokus liegt auf der Biodiversität im Mai

Auch auf dem Untermhäuser Biermannplatz wurde fleißig ge-
mäht.                                                                            Foto: Jens Lohse
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Auch die BSG Mo-
dedruck Gera gehörte bereits 
zu DDR-Zeiten zu den gestan-
denen Fußball-Vereinen der 
Region. Meist in der damals 
viertklassigen Bezirksklasse zu 
Hause, schaffte es der Verein, 
manche Spielzeit in der Bezirks-
liga zu verbringen. 1961/62 und 
1962/63 gelang dies als Motor 
Gera-Zwötzen, wobei der Ab-
stieg daher resultierte, dass die 
II. DDR-Liga aufgelöst und da-
durch eine eingleisige Bezirks-
liga gebildet wurde. 
Dadurch stieg die Hälfte der 
Mannschaften ab und Gera-
Zwötzen musste 1963 als Tabel-
lensiebter mit ausgeglichenem 
Punktekonto den Weg nach 
unten antreten. Es dauerte bis 
zur Saison 1972/73, dass der 
nun unter TSG Gera-Zwöt-
zen firmierende Verein wieder 
den Sprung in die Bezirksliga 
schaffte.
Die Zwötzener Fußball-Ge-
schichte war natürlich Ge-
sprächsstoff beim jüngsten 
Traditionstreffen der einstigen 
Modedruck-Fußballer. Mehr 
als 30 ehemalige Kicker waren 
erschienen. Von der Aufstiegs-
mannschaft 1972 waren noch 
Manfred Schegner, Karl Schrö-
ter, Arthur Heinrich, Michael 
Arnold, Kurt Bachmann und 
Gerd Nowak zugegen. Das Sex-
tett schwelgte in Erinnerungen. 
„Damals gab es vier Bezirks-
klasse-Staffeln, aber nur drei 
Aufsteiger in die Bezirksliga. 
Also mussten die Staffelsieger 
in einer Aufstiegsrunde mit 
Hin- und Rückspiel gegenei-
nander antreten. Wir wurden 
Sieger und schafften mit Motor 
Hermsdorf II und Fortschritt 
Mühltroff gemeinsam den 
Sprung nach oben. Rotation 
Pößneck blieb auf der Strecke“, 
erinnerte sich der 80-jährige 
Arthur Heinrich, der das Tra-

ditionstreffen mit zwei ehema-
ligen Mitspielern organisiert 
hatte. Dabei war die Aufstiegs-
runde kein Selbstläufer. Am 
Ende trennten die vier Mann-
schaften ganze zwei Punkte. 
In der Bezirksliga spielten die 
Zwötzener dann ihre beste Sai-
son. Punktgleich belegte man 
hinter Dynamo Gera Platz fünf. 
Bezirksmeister wurde Wismut 
Gera II, das aber nicht aufstei-
gen durfte. Als Meisterschafts-
dritter gelang Chemie Schwar-
za der Sprung in die DDR-Liga. 
„Wir waren eine Mannschaft, 
die nicht nur kämpfte, sondern 
in erster Linie Fußball spielen 
wollte. Viele Partien haben wir 
nach dem Seitenwechsel für uns 
entschieden. Manche Kontra-
henten haben uns als Aufsteiger 
unterschätzt. So konnten wir in 
Münchenbernsdorf mit 6:0 und 
in Rudolstadt mit 5:0 gewin-
nen“, verriet Kurt Bachmann. 
Daheim trotzte man sogar der 
Wismut-Reserve ein torloses 
Remis ab. Torwart Manfred 
Schegner, die Abwehrspieler 
Eberhard Schönfeld und Jürgen 

Riedel sowie die Offensivkräfte 
Arthur Heinrich und Michael 
Arnold gehörten damals zu den 
tragenden Säulen innerhalb der 
Mannschaft.
Im Folgespieljahr trat man als 
BSG Modedruck Gera an und 
landete auf dem zehnten Rang 
im gesicherten Mittelfeld. Ein 
Jahr später sagten die Zwötze-
ner der Bezirksliga wieder ade. 
Platz 15 reichte nicht, um die 
Spielklasse zu halten. „Irgend-
wie war der Mannschaftsgeist 
verloren gegangen. Manfred 
Schegner und Gerd Nowak wa-
ren zu Wismut Gera gewechselt. 
Wir traten nicht mehr als Team 
auf “, suchte Arthur Heinrich 
nach Gründen für die sportliche 
Schwäche. 
1980/81 meldete sich der Verein 
zurück und leistete Maßarbeit, 
um als Bezirksliga-13. unter 17 
Mannschaften dem sofortigen 
Wiederabstieg zu entgehen. 
30:34 Punkte bedeuteten eine 
ansprechende Bilanz. Routini-
ers wie Bernd Krell (602 Spiele), 
Jürgen Riedel (439) und Arthur 
Heinrich (407) wurden verab-

schiedet. Andere wie Bühne, 
Wenzel, Ehrhardt, Dietzel oder 
Torwart Maik Dreesen spran-
gen unter Spielertrainer Ger-
hard Robe in die Bresche. Ein 
Jahr später reichte es mit 31:33 
Zählern als Zwölfter eben-
falls für den Klassenerhalt, der 
1982/83 verpasst wurde. Platz 
16 bedeutete den Abstieg, wes-
halb es gemeinsam mit Wismut 
Seelingstädt, Einheit Triebes 
und Bekleidung Tanna in die 
Bezirksklasse zurückging, in 
der Modedruck bis zur politi-
schen Wende 1990 als eine Spit-
zenmannschaft verharrte.
Zum ersten Mal beim Tradi-
tionstreffen in der Gaststätte 
Commode am Steg dabei war 
der 80-jährige Frank Gerst-
ner. Von 1965 bis 1967 hatte 
er in Zwötzen die Schuhe ge-
schnürt, avancierte dann bei 
Motor Hermsdorf zum DDR-
Liga-Spieler. Mittlerweile ist 
er in Kulmbach zu Hause, was 
ihn aber nicht daran hinderte, 
seinen alten Zwötzener Fuß-
ball-Kumpels nochmals einen 
Besuch abzustatten.

Den Aufstieg 1972 zum Leben erweckt
Die Zwötzener Modedruck-Fußballer erinnern sich beim Traditionstreffen

Michael „Mücke“ Arnold, Manfred Schegner, Karl Schröter, Kurt Bachmann, Arthur Heinrich und 
Gerd Nowak (v.l.) waren beim Zwötzener Aufstieg 1972 in die Fußball-Bezirksliga Gera mit von 
der Partie. Trainer war damals Helmut Bätz.                                                                       Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Der VfL 1990 Gera 
hat als erstes Team das Endspiel 
im Regionalpokal des KFA Ost-
thüringen erreicht. Im Halbfinale 
behauptete sich der Kreisober-
liga-Vierte beim Liga-Rivalen 
BSG Wismut Gera II vor 298 Zu-
schauern mit 2:0. Damit waren 
bei der Begegnung im Stadion 
am Steg mehr Besucher anwe-
send als bei den letzten beiden 
Thüringenliga-Heimpartien der 
Orange-Schwarzen zusammen. 
Mann des Spiels war VfL-An-
greifer Daniel Kunz, der nach 
Wiederbeginn für beide Treffer 
verantwortlich zeichnete. Zwei-
mal wurde der Gäste-Torjäger 
flach in die Tiefe geschickt, setz-
te sich im Laufduell gegen den 
eingewechselten Tayler Günther 
durch und vollendete jeweils eis-
kalt (75., 80.). „Nach einer sehr 
intensiven ersten Halbzeit, in 
der uns Wismut hat laufen las-
sen, sind wir den Gegner in der 
zweiten Hälfte höher angelaufen. 
In der Crunch-Time haben wir 
dann zweimal eiskalt zugeschla-
gen. Auf diese flachen Anspiele 
habe ich das ganze Spiel gelau-
ert“, erklärte Doppeltorschütze 
Daniel Kunz. Sein Trainer Felix 
Walter meinte nach Abpfiff: „Das 

war ein hartes Stück Arbeit. Bei-
de Mannschaften haben sehr ab-
wartend agiert. Keiner wollten 
einen Fehler machen. Wir haben 
hinten fast nichts zugelassen. So 
war klar, dass das erste Tor wohl 
entscheidend sein wird. Jetzt 
freuen wir uns auf das Finale.“ 
Schon vor dem Halbfinale stand 
der VfL 1990 Gera als Qualifi-
kant für den Landespokal fest, 
weil alle anderen Teams der Vor-
schlussrunde zweite Mannschaf-
ten sind, die im Thüringenpokal 
nicht startberechtigt sind. Wis-
mut-Co-Trainer Amizu Salifou 
war nach Spielende enttäuscht. 
„Wir haben nicht so gespielt, wie 
wir eigentlich wollten. In einer 
sehr chancenarmen Begegnung 
hat der VfL unsere beiden Fehler 
eiskalt bestraft. Uns hat in der Of-
fensive die Durchschlagskraft ge-
fehlt.“ Kurz vor Abpfiff sah Wis-
mut-Verteidiger Tayler Günther 
noch Rot wegen Schiedsrichter-
Beleidigung (89.).
Der Endspielgegner des VfL wird 
erst am Pfingstmontag, 25. Mai 
um 14 Uhr zwischen dem desi-
gnierten Kreisoberliga-Meister 
ZFC Meuselwitz II und der SG 
Thüringen Weida II ermittelt. 
Das Finale wird dann wieder in 
der Meuselwitzer ZFC-Arena 
ausgetragen.

Wismut II verpasst Finale
Fußball-Regionalpokal: VfL 1990 gewinnt Derby

Wismut-Kicker Florin Doroftei (Mitte) sucht zwischen den 
Gäste-Kickern Leon Volkhammer (r.) und Kevin Leukefeld 
nach einer Lücke.                                                      Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Zeulenroda (NG). „Track meets 
Trail“ hieß es kürzlich beim 
Zeulenrodaer Talsperrenlauf 
mit Start und Ziel im Waldstadi-
on. 152 Teilnehmer auf den bei-
den Lauf- und Walking-Strek- 
ken sorgten für eine deutliche 
Steigerung der Läuferzahlen im 
Vergleich zur Premiere im Vor-
jahr. 
Damals hatte der Crosstriathlet 
Sebastian Küfner auf dem lan-
gen Kanten über 24 km noch 
dem Zeulenrodaer Lokalmata-
doren Christian Seiler den Vor-
tritt lassen müssen. Diesmal 
trug sich der 38-Jährige von 
Triathlon Gera in die Sieger-

listen ein. In 1:37:27 h war er 
zwar drei Minuten langsamer 
unterwegs als vor Jahresfrist, 
hatte dafür aber auch eine Er-
klärung parat. „Im Januar und 
Februar war ich völlig außer 
Gefecht gesetzt. Erst im März 
konnte ich wieder mit dem 
Lauftraining beginnen. Da fehlt 
natürlich noch etwas zur Form 
des Vorjahres. Andererseits war 
ich unter diesen Umständen fast 
schon schnell unterwegs. Am 
Ende war es aber ein Kampf “, 
resümierte der erschöpfte Se-

bastian Küfner, der gern bei 
lokalen Laufveranstaltungen an 
den Start geht und in zwei Wo-
chen beim X-Terra in Kroatien 
in die Crosstriathlon-Saison 
einsteigen will. 
Während sich bei den Männern 
mit Lucas Heidrich (Ski-Verein 
Triebes) und Alex Peim (TSV 
Zeulenroda) zwei einheimische 
Läufer als Zweiter und Drit-
ter auf dem Podest einordne-
ten, hatte bei den Frauen eine 
Wahl-Geraerin die schnellsten 
Beine. Nach Platz fünf in der 

Vorwoche bei den Deutschen 
Meisterschaft im Berglauf in 
Breitungen ließ sich Maja Betz 
(SC Ostheim/Rhön) auch in 
Zeulenroda den Sieg nicht 
nehmen. Die Feuerwehrfrau 
in Ausbildung ließ in 1:38:31 h 
nur Sebastian Küfner den Vor-
tritt. „Das war eine wahnsinns-
schöne Strecke, die ich aber nur 
bedingt genießen konnte, weil 
ich mich auf den Untergrund 
konzentrieren musste“, verriet 
die einstige Profi-Triathletin, 
die mit Darmproblemen zu 

kämpfen hatte und auch nach 
dem Zieleinlauf gleich wieder 
die Toilette aufsuchen musste. 
Rang zwei ging an Olympia-
Starterin Josie Hofmann, die in 
1:54:10 h eine Minute eher als 
bei ihrem Sieg 2025 das Ziel er-
reichte. „Henry Zorn hat mich 
gezogen. Die Strecke ist toll, 
aber auch sehr kräftezehrend. 
Die Anstiege sind gut verteilt. 
Ich habe mir immer gesagt, dass 
das jetzt der letzte Berg ist. Aber 
es kam immer noch einer“, be-
richtete die Eisschnellläuferin, 
die inzwischen ihren Rücktritt 
vom Leistungssport erklärt hat.
Auf den kurzen Strecken war 
der Glauchauer Finn Beck-
mann nicht zu bezwingen. In 
30:59 min siegte der 19-jährige 
Schwimmer vom SC Chem-

nitz von 1892, der in Glauchau 
ein duales Studium absolviert, 
deutlich. „Mein Arbeitskolle-
ge hat mich angemeldet“, ver-
riet der Erstplatzierte, der Sven 
Schmitt aus Ebersdorf bei Co-
burg und den Wünschendorfer 
Alfred Winkler auf die Plätze 
zwei und drei verwies. 
Schnellste Frau war Wanda 
Burzik (Ski-Verein Triebes), 
die 2024 den Weidatalcross für 
sich entscheiden konnte und im 
Vorjahr noch die lange Strecke 
in Angriff genommen hatte. 
„Es war sehr anstrengend. Der 
Anstieg zum Tiergehege hat die 
letzten Körner gekostet“, erzähl-
te sie. Auf den Medaillenplätzen 
landeten die Geraer U 16-Läu-
ferin Marlene Schille (Papa´s 
Krieger) und Stefanie Öhl. 

Geraer Crosstriathlet trumpft bei „Track meets Trail“ auf
Olympiastarterin Josie Hofmann muss sich über 24 km mit Rang zwei begnügen - Sebastian Küfner und Maja Betz siegen

Sebastian Küfner (2.v.l.) und Maja Betz heißen die 24 km-Sieger im Zeulenrodaer Waldstadion. 
Auf den Podestplätzen bei den Männern ordnen sich Lucas Heidrich (l./Ski-Verein Triebes) 
und Alex Peim (TSV Zeilenroda) ein.                                                                       Fotos(3): Jens Lohse

152 Teilnehmer begeben sich auf die beiden Strecken des Zeu-
lenrodaer Talsperrenlaufs. 

Über 8 km ist Wanda Burzik 
die Schnellste. 
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Zeitz (NG). Magische Momen-
te verspricht und hält das weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 
beliebte Zeitzer Lichterfest. Ta-
gelang basteln und schmücken 
unzählige Ehrenamtliche den 
Zeitzer Gartentraum mit tau-
senden Lichtern, Kerzen und 
Lampions, um die Besucher 
zu verzaubern. Einst zur Vor-
bereitung auf die 1. Landes-
gartenschau des Landes Sach-
sen-Anhalt 2004 aus der Taufe 
gehoben, machte der Förder-
verein Landesschau dieses Fest 
zu einem der beliebtesten Ver-
anstaltungshöhepunkte im Bur-
genlandkreis.
Der Park am Fuße der Moritz-
burg erstrahlt und taucht in ein 
Meer von Licht. Lichte�ekte 
und die zauberha�en Parkan-
lagen erzeugen wahrlich magi-
sche Momente. Tanz und Mu-
sik, sowohl herzha�e wie süße 
Angebote für das leibliche wohl 
runden dieses Fest ab. Eines der 
vielen Highlights wird auch in 
diesem Jahr das große Höhen-
feuerwerk.
Das Bühnenprogramm wird 
von den „Zeitzer Sternschnup-
pen“ erö�net, danach folgen 
weitere Tanzshows. Als High-
light gibt es auch in diesem Jahr 
die außergewöhnlichen Au�rit-
te der Tanzakademie „TaLiBu“
In diesem Jahr wird die Band 
„Empire“, die Gäste des Lich-

terfestes bei ihrer musikali-
schen Reise mitreißen und für 
beste Stimmung sorgen. Auch 
DJ �omas Vogel ist mit von 
der Partie, so daß die Musik nie 
endet. Der Rossnerpark steht in 
diesem Jahr unter dem Motto: 
LICHTERFEST meets DRINKS 
& MUSIC mit DJ Sascha Marea 
Genießt bei cooler Musik und 
leckeren Getränken den illumi-
nierten Rossnerpark!
Sonnabend, 16. Mai, 18 Uhr:
Erö�nung des 24. Zeitzer Lich-
terfestes - Kinderschminken 
und interaktive Spielaktionen 
für Kinder auf der großen Wie-
se
18.30 Uhr: Tanzshow mit den 
„Zeitzer Sternschnuppen“ und 
weitere Tanzeinlagen
19.30 Uhr: Tanzshows der 
Tanzakademie Lindenhof/Burt-
schütz „TaLiBu“
20 Uhr: Erö�nung Rossnerpark 
mit Lichterfee und Lichterprin-
zessin - Rundgang durch den 
illuminierten Park- Der Spiel-
platz Rossnerpark ist ab 20 Uhr 
geö�net
„EMPIRE“ - Ein abwechslungs-
reiches Showprogramm mit 
Witz, Charme getragen von 
professionellem musikalischen 
Können erwartet Euch. Es wird 
gefeiert, getanzt, gelacht!
Sensationelle Feuerwerke:
22 Uhr Musikfeuerwerk Klassik
23 Uhr Musikfeuerwerk “Rock“

24. Zeitzer Lichterfest
Magische Momente am 16. Mai ab 18 Uhr

FÖRDERVEREIN LANDESGARTENSCHAU ZEITZ 2004 E.V. PRÄSENTIERT

SCHLOSSPARK MORITZBURG BEGINN 18.00 UHR

ZEITZER
LICHTERFEST

SA 16. MAI 2026
�����������

Sensationelle Feuerwerke

Eisenberg (NG). Die Stadt Eisen-
berg lädt ein, vom 29. bis 31. Mai 
das Eisenberger Mohrenfest zu 
besuchen, ein paar erlebnisreiche 
Tage zu verbringen und dabei die 
Kreisstadt in all ihren Facetten 
kennenzulernen.
Über die gesamte Innenstadt 
verteilt, vom Steinweg, über 
Marktplatz, Schlosshof, Schloss-
garten bis zum Scheithof gibt es 
am Festwochenende zahlreiche 
Kulturangebote auf mehreren 
Bühnen zu erleben.
Auch in diesem Jahr erstreckt 
sich das Festareal über die ge-
samte Eisenberger Innenstadt. 
Am Steinweg, der wieder zur 
Fußgängerzone wird, freuen sich 
die Händler auf Ihren Besuch. 
Auf dem Markt mit der großen 
Hauptbühne �ndet ein buntes 
Programm für Jung und Alt statt.  
In den Abendstunden verwandelt 
sich der Markt dann zur Konzert-

bühne. Hier �nden Sie auch viele 
gastronomische Angebote! 
Ein besonderes Highlight ist in 
diesem Jahr wieder das Wein-
dorf im historischen Schlossgar-
ten. In dieser außergewöhnlichen 

Atmosphäre lassen sich Wein 
und Musik besonders genießen. 
Und wieder gibt es etwas Neues 
zu entdecken: Am Samstag ver-
wandelt sich der Schlosshof in 
die Bühne für exklusive Custom 

Cars - „�e Castle of Customs - 
�e Eisenberg Edition“. 
Auch die Jüngeren und Jungge-
bliebenen kommen zum Eisen-
berger Mohrenfest auf ihr Kos-
ten. Am Scheithof wird wieder 
den Tanzwilligen mit elektro-
nischer Musik eingeheizt. An 
beiden Festabenden wird die 
Kulturterrasse zu Eisenbergs 
größtem Dance�oor. Im Schloss-
garten �ndet am Sonntag ab 11 
Uhr der Bambinilauf des Mühl-
tallaufvereins statt.
Schon am Freitagabend, 29. Mai, 
zur Erö�nung des Eisenberger 
Mohrenfestes, wird das Festwo-
chenende mit den Hits der Kult-
band AC/DC auf dem Marktplatz 
erö�net. Mit einer mächtigen 
„Hell´s bells“ Glocke läuten AC/
CZ Revival jede ihrer spektaku-
lären AC/DC-Tribute Shows ein. 
Seit 2010 touren die mährischen 
Musiker um „Angus“ Adam Ma-

lik und „Brian“ alias Dodo quer 
durch Tschechien, die Slowakei, 
Österreich und Deutschland. Im 
Repertoire sind alle wichtigen 
Knaller wie „TNT“, „�unders -
truck“, „Dirty deeds done dirt 
cheap“ oder „Back in black“. 
Showtechnisch gibt es neben be-
sagter Glocke einiges zu sehen 
und neben „Angus“ und „Brian“ 
glänzt auch der Rest mit präzisem 
Background-Gesang, Rhythmus-
gitarre, Drum- und Bassspiel. 
Die allseits beliebten Vollmers-
hainer Schalmeien bringen am 
Samstagabend den Eisenberger 
Marktplatz musikalisch zum 
Beben. Sie sind weit und breit 
bekannt, haben sich ganz und 
gar der Schalmei verschrieben 
und wenn Sie au�reten, dann 
steht der Spaß im Vordergrund. 
Freuen Sie sich auf ein außerge-
wöhnliches Open Air Konzert, 
auf irre Rock- Pop- und Schla-

ger-Interpretationen und auf das 
neue fetzige Programm der „Voll-
mershainer“.
Fürs Abschlusskonzert des drei-
tägigen Mohrenfests zeichnen 
am Sonntag „Stamping Feet“ ver-
antwortlich. Seit über 20 Jahren 
ist Deutschlands erfolgreichste 
Drum-Performance auf Tour und 
begeistert Jung und Alt. Überall 
da, wo die drei Drummer au�re-
ten, herrscht in kurzer Zeit tan-
zender Ausnahmezustand und 
das Publikum wird in Bewegung 
getrommelt. Die Band tourte be-
reits durch halb Europa und die 
USA! Ihr größtes Konzert fand 
auf der FIFA-WM-Fanmeile vor 
mehr als 1.000.000 Zuschauer 
statt. Die drei Ausnahmekünst-
ler werden ein großartiges Par-
tyfeuerwerk entfachen.
Weitere Informationen �nden 
Sie auch auf: www.stadt-eisen-
berg.de

Eisenberger Mohrenfest vom 29. bis 31. Mai
Historische Innenstadt wird Festmeile - Konzerte von AC/CZ Revival, Vollmershainer Schalmeien und Stamping Feet

Die Vollmershainer Schalmeien bringen den Eisenberger 
Marktplatz am Sonnabend zum Beben.                  Foto: Jens Lohse

20. Ritterturnier auf 
Burg Posterstein 

vom 23. bis 25. Mai
Posterstein (NG). Höret lie-
be Leut‘ die Fanfare und die 
Rufe des Heroldes: P�ngsten 
wird die Zeit zurückgedreht. 
Die Burg Posterstein ö�net 
ihre Tore für ein Spektakel, 
das Ohren, Augen und Mä-
gen gleichermaßen verzücken 
wird. Handwerker geklei-
det wie einst, kann man bei 
der Ausübung alter Hand-
werkskünste bestaunen und 
sogar selbst Hand anlegen. 
Besucher höhlen z.B. einen 
Sandstein selber aus und 
gießen ihn anschließend mit 
Kerzenwachs aus. „Martin 
Linß“ bringt seine Rohlinge, 
Schleifsteine und Mörser mit 
nach Posterstein. An seinem 
Stand werden verschiedene 
Arbeiten aus eigener Ferti-
gung und aus Naturstein feil 
geboten.
Wie es Sitte und Brauch war 
im Mittelalter, �ndet sich an 
diesen Tagen auch allerley 
Künstlervolk auf dem Mark-
te ein, um das Volk auf das 
Tre�ichste zu unterhalten. In 
diesem Jahr sorgt „Rudolfo“ 
mit einer atemberaubenden 
Feuershow für Staunen und 
lässt die Funken hoch in den 
Himmel steigen. Im Zentrum 
dieses bunten Treibens aber 
stehen die Musikanten mit 
ihren alten Liedsätzen und 
mittelalterlichen Melodeyen. 
Wieder ein Anziehungspunkt 
in diesem Jahr: Das Rittertur-
nier zu Pferde! Hoch zu Ross 
kämpfen die Ritter um die 
Gunst der holden Maid.
Am Samstag und Sonntag ab 
20 Uhr wagen die Mannen 
von „Wenzels Ritterscha�“ 
den rasanten Ritt durch Feu-
er und Flammen – spannend 
und aktionsgeladen bis zur 
letzten Minute.
Besucht unser Badehaus, ge-
füllt mit heißen Wassern und 
du�enden Ölen. Das darf 
auf keinem mittelalterlichen 
Markt fehlen, um im heißen 
Holzzuber den Staub und die 
Mühsal des Alltags abzuwa-
schen.
Das kleine Volk �ndet Unter-
haltung beim Bogen- und 
Armbrustschießen, Kerzen-
ziehen oder bei einer Fahrt 
mit dem historischen Karus-
sell. Garküchen und Tavernen 
sorgen für das leibliche Wohl. 
Geö�net ist der Markt an al-
len Tagen ab 11 Uhr.

M
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Von Gerhard Papke

In Rheinland-Pfalz muss man 
derzeit mit ansehen, wie bei der 
angeblichen Verteidigung der 
Demokratie gegen die AfD in 
Wahrheit der Demokratie selbst 
schwerster Schaden zugefügt 
wird: Noch bevor der neu ge-
wählte Landtag zusammentritt, 
wollen CDU, SPD und Grüne 
mit ihrer alten Zweidrittelmehr-
heit die Verfassung ändern, da-
mit künftig für die Einsetzung 
parlamentarischer Untersu-

chungsausschüsse ein Viertel 
statt wie bisher ein Fünftel der 
Abgeordnetenstimmen nötig ist 
(JF berichtete).
Mit diesem Manöver soll die 
erstarkte AfD-Fraktion, die das 
alte Quorum erreicht hätte, ge-
zielt eines der wichtigsten par-
lamentarischen Oppositions-
rechte beraubt werden. Wie 
wichtig dieses Recht ist, konnte 
man gerade in Rheinland-Pfalz 
sehen, wo der Untersuchungs-
ausschuss zur Aufklärung der 
Flutkatastrophe im Ahrtal das 

ganze Ausmaß des Regierungs-
versagens offengelegt hat.
Wer die Opposition ein-
schränkt, ruiniert die Demo-
kratie
Auch die AfD hat sich dabei 
mit fundierten Sachbeiträgen 
eingebracht. Die fadenschei-
nige Begründung von CDU, 
SPD und Grünen, sie wollten 
mit der Verfassungsänderung 
einen „bewussten Missbrauch 
dieses Kontrollinstruments“ 
ausschließen, ist also an Dreis-
tigkeit kaum zu überbieten.

Die etablierten Parteien, oder 
was von ihnen übrig ist, schrän-
ken aus Angst vor der AfD fun-
damentale parlamentarische 
Instrumente zur Regierungs-
kontrolle ein. Was kommt wohl 
als nächstes? So wird die Demo-
kratie nicht verteidigt, sondern 
am Ende ruiniert.

Dr. Gerhard Papke war bis 
2012 Vorsitzender der FDP-
Landtagsfraktion und bis 2017 
Vizepräsident des Landtages 
von Nordrhein-Westfalen.

Der Angriff auf die Opposition

Spanien: Die 25-jährige Spa-
nierin Noelia Castillo Ramos 
erhielt am Abend des 26. März 
2026 eine tödliche Injektion. Sie 
war im Jahr 2022 Opfer einer 
Gruppenvergewaltigung ge-
worden. Die Tat ereignete sich 
nach Medienberichten in einem 
Heim für Minderjährige. Kurz 
darauf versuchte sie, sich das 
Leben zu nehmen, indem sie 
aus dem fünften Stock sprang. 
Sie überlebte schwer verletzt 
und war seither querschnitts-
gelähmt. Sie beantragte aktive 
Sterbehilfe. Wie gedemütigt 
und wie verzweifelt muss die-
se junge Frau gewesen sei? Der 
Staat konnte oder wollte ihr 
junges Leben nicht schützen, 
ebnete ihr aber den Weg in den 
Freitod.

Österreich: Das Wiener Straf-
landesgericht hat im Fall der erst 
12-jährigen Mia mit Freisprü-
chen geurteilt. Auf der Anklage-
bank saßen junge Männer zwi-
schen 16 und 21 Jahre, allesamt 
mit Migrationshintergrund. Es 
gehe laut Gericht nicht darum, 
ein Exempel zu statuieren, son-
dern den Angeklagten das Un-
recht ihrer Taten vor Augen zu 
führen. Es ging um den Miss-
brauch eines 12-jährigen Kin-
des, das in der Gruppe „herum-
gereicht“ wurde. Haben Richter 
keine Töchter?

Deutschland: Sexueller Miss-
brauch einer damals 15-Jäh-
rigen durch eine Gruppe mit 
„Migrationserfahrung“ in 
Hamburg. Das Opfer war laut 
Anklage stark betrunken und 
hatte ihre Freunde verloren 
und sei von einer Gruppe jun-
ger Männer angesprochen wor-
den. Sie sollen das Mädchen in 
„nicht mehr handlungsfähigem 

Zustand“ missbraucht haben. 
Demnach führten die zehn 
Hauptbeschuldigten das Mäd-
chen wiederholt in ein Gebüsch. 
Von neun der zehn Angeklagten 
konnten die Beamten damals 
DNA sicherstellen.
Die Gutachterin Nahlah Saimeh 
erklärte, dass die Herkunft der 
Täter relevant sei, wenn sie an 
den Rand der Gesellschaft ge-
drängt werden und eine soziale 
Integration unmöglich ist, was 
durch Sprachprobleme, Arbeits-
losigkeit oder Wohnsituationen 
verstärkt werde. Sie führte aus, 
dass diese Umstände zu einem 
„Gefühlsmix aus Wut, Trauer, 
Ohnmacht, Depression, Grö-
ßenfantasien als Kompensa-
tionsversuch, das eigene Elend 
zu bewältigen, und Suchtmittel-
Konsum führen könnten“. 
Ein Täter bekam zwei Jahre und 
neun Monate Haft ohne Bewäh-
rung, acht weitere erhielten ein 
bis zwei Jahre auf Bewährung.

England: Laut unabhängigen 
Untersuchungen wurden in der 
englischen Stadt Rotherham 
zwischen 1997 und 2013 min-
destens 1.400 Kinder  sexuell 
missbraucht und ausgebeu-
tet.    Die meisten Opfer wa-
ren weiße britische Mädchen im 
Alter von 10 bis 15 Jahren, wäh-
rend die Täter überwiegend aus 
der „pakistanisch-britischen“ 
Gemeinde stammten. In ande-
ren Städten Englands wie Old-
ham, Rochdale, Derby und 
Oxford  wurden vergleichbare 
„Grooming-Gangs“ aufgedeckt, 
wobei hier oft  Männer pakis-
tanischer, bangladeschischer 
oder afghanischer Herkunft als 
Täter identifiziert wurden.  Der 
jetzige Premierministers  Keir 
Starmer fungierte von 2008 bis 
2013 als Chef der Staatsanwalt-

schaft. Der oberste britische 
Ankläger hatte eine Politik des 
Wegsehens verfolgt. 

Europa: Sind dies „Einzelfäl-
le“, wie die Leit-Medien gern 
berichten? Haben Journalisten 
keine Töchter? 

US-Vizepräsident J.D. Van-
ce: „Deutschland bringt sich 
selbst um, wenn es nochmals 
Millionen Migranten ins Land 
lässt, die kulturell inkompatibel 
sind.“ 

Frauen und Mädchen als leich-
te Beute
Laut Kriminalstatistik 2025, 
knapp 14.000 Vergewaltigungs-
delikte und etwa 130.000 Se-
xualdelikte. 

Ein Beitrag der ARD-Tages-
themen vom 20. Februar 2018 
machte fassungslos. Yascha 
Monk und Harvard, eine der 
Universitäten der globalen poli-
tischen „Eliten“, führen also in 
Deutschland ein historisch ein-
zigartiges Experiment durch, 
nämlich eine monoethnische, 
monokulturelle Demokratie in 
eine multiethnische zu verwan-
deln. Und dies wird durch die 
ARD wie ganz selbstverständ-
lich nicht hinterfragt.
Die Massenmigration wurde 
international veranlasst und 
geregelt – durch die UN. Mit 
dem Replacement Migration 
Programm aus dem Jahr 2000. 
(Replacement im Sinne von 
Austausch, Ersatz. Wikipedia 
deutsch erklärt dies als „Be-
standserhaltungsmigration“) 
Das Ziel ist der Ausgleich nied-
riger Geburtenraten in Europa 
durch Migration aus Ländern 
des Nahen Ostens und Afrikas 
mit hohen Geburtenraten.

Fragen: Wer hat die UN-Bü-
rokraten darum gebeten? Wer 
hat sie gewählt? Und wer hat sie 
dazu ermächtigt? Die Menschen 
in Europa wurden nicht gefragt.

Umgesetzt wird dieses Pro-
gramm der UN durch den „Glo-
bal Compact for Migration“, 
den globalen Pakt für sichere, 
geordnete und reguläre Migra-
tion. Der Bundestag hat diesem 
2018 zugestimmt. Interessant 
ist, wer an dieser Vereinbarung 
beteiligt war und wie diese 
unter Kanzlerin Angela Merkel 
(CDU) durch den Bundestag 
gebracht wurde.

Mögen Leute, die dafür sorgen, 
dass den Töchtern Europas so 
etwas Schreckliches angetan 
wird, in naher Zukunft auf der 
Anklagebank eines interna-
tionalen Tribunals wegen Ver-
brechen gegen die Menschlich-
keit sitzen. Und diejenigen, die 
ihnen in Politik und Medien 
Schützenhilfe geleistet haben 
und noch leisten, mögen in den 
moralischen Abgrund ihrer 
Existenz blicken.

Dieter Böhme, Gera
Rede zur Montags-Demo am 
20. April 2026 (gekürzt)

Europas verratene Töchter
Massenmigration ohne die Bürger der Zielländer überhaupt zu fragen

Von Giuseppe Gracia
Herausgeber Schweizer Monat
2026

Rotwein zum Abendessen galt 
lange als mediterrane Tugend. 
Dann verkündete die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO): 
«Beim Alkoholkonsum gibt es 
keine gesundheitlich unbedenk-
liche Menge.» Der erste Tropfen 
Wein – ein erster Schritt ins 
Verderben?
In Richtung Nulltoleranz geht 
die WHO auch bei der Wurst 
und bei verarbeitetem Fleisch: 
Dieses sei, wie Asbest, krebs-
erregend. Pro Woche sollten es 
maximal 300 Gramm Fleisch 
sein, also ein Schnitzel, aufge-
teilt auf sieben Tage. Zucker und 
Salz? Am besten nur in homöo-
pathischen Dosen.

Das ist ein Feldzug gegen den 
Genuss. Und nährt den Ver-
dacht, dass es nicht um Gesund-
heit geht, sondern um Volkser-
ziehung. Um eine neue Askese 
im Namen der Prävention, nach 
Vorbild der alten Klosterzucht. 
Dabei waren es die Klöster, die 
sowohl das Bierhandwerk als 
auch die Weinkunst verfeinert 
haben.
Dass die WHO einseitig Poli-
tik macht, zeigt ein Vergleich 
mit dem Thema Transgender. 
Es dürfte klar sein, dass Ge-
schlechtsumwandlungen zu 

gesundheitsschädigenden, ir-
reversiblen Selbstverstümme-
lungen führen können. Die 
grössten Risiken dabei sind 
Embolien, Schlaganfall, Herz-
infarkt, Brustkrebs, Leberschä-
den, Erlöschen der sexuellen 
Lust, dauerhafte Unfruchtbar-
keit.
Wenn nicht nur die WHO, son-
dern auch staatliche Gesund-
heitsstellen dies eher beschöni-
gen als davor warnen, während 
man Fleischesser, Zigarren-
raucher und Weinliebhaber 
umerziehen will, zeigt derlei: 
Der Geist eines neuen, woken 
Puritanismus geht um. Emis-
sionsfrei soll die Menschheit 
werden, gendersensibel, vegan 
und zigarrenlos.
Das beste Gegenmittel? Eine 
klare Botschaft an die steuer-
finanzierten Verzichtsapostel: 
Wir wissen selber, was gut für 
uns ist!
Ideologische Gesundheitsex-
tremisten à la WHO sollten 
sich um Fortschritte in Ent-
wicklungsländern kümmern, 
und im entwickelten Westen 
um den Kampf gegen Krank-
heiten wie Demenz. Und sie 
sollten sich ausserdem daran 
erinnern, dass Puritanismus 
der Genussfähigkeit und damit 
der Lebensfreude schadet. Und 
eine Gesellschaft ohne Lebens-
freude – das wäre nun wirklich 
nicht gesund.

Die WHO führt Feldzug
gegen den Genuss

Gera (NG). Seit Jahren schon 
wird die schweigende Mehr-
heit in unseren Breitengraden 
laufend genervt, belehrt und 
belästigt. Sie belehren uns, was 
wir nicht mehr essen und trin-
ken dürften, ermahnen uns, 
was man nicht mehr sagen dür-
fe oder sie diktieren uns, was 
wir zu denken hätten, um nicht 
als Hinterwäldler ausgegrenzt 
zu werden. Verantwortlich für 
diesen «Tugendterror» sind 
Anhänger der Wokeness und 
zahllose Minderheiten mit ex-
tremem Sendungsbewusstsein, 
die den anmassenden Anspruch 
haben, andere Menschen nach 
dem eigenen Gusto umerziehen 
und verändern zu wollen.
Wie viele andere geerdete Bür-
ger auch, hatte ich von Anfang 
an eine gesunde, intuitive Ab-
neigung gegen all diese über-
griffigen Modeerscheinun-
gen und Ideologien. Egal, ob 
sie sich jetzt Grüne, Veganer, 
LGBTQ+XYZ oder nonbinäre 
Pinguine nannten – mich wi-
dert dieses oberflächliche Bes-
sermenschentum nur noch an. 
Doch so absurd, weltfremd und 
oft gefährlich ihre Forderun-
gen auch waren: Diese Kreise 
haben über viele Jahre die ver-
öffentlichte Meinung dominiert 
– auch in der Schweiz. Wer sich 
einreihte und mitmachte, hatte 
das Gefühl, zu den Guten und 
moralisch Höherwertigen zu 
gehören – meist verbunden mit 
dem nicht unwesentlichen Hin-
tergedanken, das eigene Image 
in den Medien aufzubessern, 
wenn man sich als besonders 
«inklusions- oder LGBTQ-
freundlich» anbiedert.

Doch der Wind hat mittler-
weile gedreht. Die Wokeisten 
dürften ihren Zenit vor ein, 
zwei Jahren überschritten 
haben – seither schwimmen 
ihnen die Fälle immer mehr 
weg. Den entscheidenden Aus-
schlag dürfte die Wahl von US-
Präsident Trump Ende 2024 
gewesen sei. Kaum im Amt, 
verkündete er, die USA kenne 
«nur» noch zwei Geschlechter 
– namhafte seiner Mitstreiter 
arbeiten seither mit beträcht-
lichen Mitteln strategisch an 
einer konservativen Wende. 
Schon kurz darauf stellte man 
fest: Namhafte Grossunter-
nehmen und Social-Media-
Plattformen, welche bis anhin 
nichts unterliessen, um der 
Lobby der Nichtheterosexu-
ellen (LGBTQ) zuzudienen, 
vollzogen einen Kurswechsel. 
Sie stoppten ihre Zahlungen 
und lockerten die Zensur-
schraube.

Diese Trendumkehr ist mitt-
lerweile in die Schweiz über-
geschwappt. Die Credit Suisse 
als grösste LGBT-Woke-Bank 
hierzulande gibt es nicht mehr 
und vor kurzem wurde be-
kannt, dass das «Pride»Festi-
val in Zürich dieses Jahr nicht 
mehr stattfinde – auch, weil 
namhafte Sponsoren abge-
sprungen seien.
Die WokenessLobby hat ihren 
Zenit überschritten, die Ver-
nunft kämpft sich mit grossen 
Schritten durch das Dickicht 
des Wahnsinns zurück.

Anian Liebrand
Schweizerzeit Nr. 6, 2026

Wokeness – Zenit überschritten
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Gera (NG). War er anfangs ein 
reiner Alpenmaler, suchte er 
später auch andere Motive und 
fand sie zunehmend auf dem 
Darß an der Ostsee. Er hatte 
erst in Ahrenshoop sein Quar-
tier und wechselte später nach 
Zingst. Von hier aus erkundete 
er den ganzen Darß wie Ahrens-
hoop, Prerow, Zingst aber auch 
die kleineren Orte am Bodden 
wie Pruchten, Wieck, Born oder 
Landstriche wie Esperort, Sun-
dische Wiesen, Weststrand. Der 
Darß bot ihm eine Fülle von 
Motiven und wartete mit ab-
wechslungsreicher Landschaft, 
Stränden, Wäldern, dem Bod-
den und vielen verschwiegenen 
Stellen im Schilf, wo die Fischer 

ihre Boote ankerten. Gerade in 
den kleinen Naturstudien be-
schert uns der Maler hervorra-
gende Bilder.
In der Kirche zu Niebra werden 
nun erstmalig fast zwei Dut-
zend seiner hervorragenden 
Gemälde ausgestellt. Alle aus 
Privatbesitz und sie werden 
wohl in dieser Konstellation nie 
wieder zu sehen sein.
Die feierliche Vernissage findet 
am 16. Mai um 14 Uhr in der 
Kirche zu Niebra statt und die 
Beendigung der Bildergalerie 
erfolgt am 6. Juni im gleichen 
feierlichen Rahmen. Lassen Sie 
sich von den Bildern von Hel-
mut Janka verzaubern!

Dr. Holger Christel

„Ostseeimpressionen“
... des Geraer Malers Helmut Janka (1909-1979)

Hafen in Prerow, 1975		              Foto: Dr. H. Christel

Von Jens Lohse

Gera (NG). Der Geraer Tier-
park ist um eine neue Attraktion 
reicher: Mit der feierlichen Er-
öffnung des Klimagartens kön-
nen Interessierte ab sofort im 
Martinsgrund einen innovativen 
Ort entdecken, der Naturerleb-
nis, Umweltbildung und For-
schung auf einzigartige Weise 
miteinander verbindet. Nach 
der offiziellen Einweihung durch 
die Ostbeauftrage der Bundesre-
gierung, Elisabeth Kaiser (SPD) 
und Geras Oberbürgermeister 
Kurt Dannenberg (CDU) nah-
men die anwesenden Kinder 
gleich die Riesenrutsche und den 
Wasserspielplatz in Beschlag. Die 
sechsjährigen Mika und Frederik 
sowie der erst zwei Jahre junge 
Felias waren die ersten, die die 
Rutsche testeten. „Es ist wunder-
schön, noch einen Spielbereich 
im Tierpark zu haben. Endlich 
gibt es in Gera auch wieder einen 
Wasserspielplatz. Wer hier mit 
seinen Kindern unterwegs ist, 
weiß, dass es im Martinsgrund 
nicht nur um die Tiere, sondern 
auch um Spielmöglichkeiten 
geht“, meinte Miriam Reinhardt, 
die mit ihren Töchtern zur Eröff-
nung gekommen war. „Für mich 

ist es das Größte, dass die Kinder 
jetzt hier klettern können. Das 
ist eine coole Sache. Die Stadt 
hat sich viel Mühe gegeben und 
Kreativität zugelassen. Vieles ist 
in den Köpfen erst entwickelt 
wurden, was bei Baubeginn noch 
gar nicht feststand“, freute sich 
Marcus Hammer aus Nobitz, der 
viele der Spielgeräte selbst ent-
warf. Die erste Projektskizze hat-
te Franka Gottschald während 
eines Praktikums im Umweltamt 
geliefert. „Das ist ein total gutes 
Gefühl, jetzt hier zu stehen und 
zu sehen, was aus dem Projekt 
geworden ist. Ich war damals 

Praktikantin während meines 
Landschaftsarchitekturstudiums 
und hatte hier die Möglichkeit 
bekommen, ins Gelände zu ge-
hen und mich zu beweisen. Ich 
bin begeistert“, strahlte Franka 
Gottschald, die inzwischen in 
Jena arbeitet. Auch dem Deb-
schwitzer Ortsteilbürgermeister 
Andreas Kinder war die Freude 
ins Gesicht geschrieben. „Derzeit 
geht es uns in Debschwitz rich-
tig gut. Der Klimagarten ist eine 
super Sache. Wenn Eltern und 
Großeltern ihre Martinsgrund-
Erlebnisse aus ihrer Kindheit mit 
ihren Kindern und Enkeln teilen 
und neue entstehen lassen, dann 
prägt sich Heimat ein und kön-
nen auch die neuen Generatio-
nen ihre Erfahrungen sammeln“, 
erklärte er.
Auf etwa 0,8 Hektar Fläche zwi-
schen Löwen- und Luchsgehege 
wurde ein besonderer Erleb-
nis- und Lernraum geschaffen, 
der sich mit einer der zentralen 
Fragen unserer Zeit beschäftigt: 
Wie muss sich städtisches Grün 
an den Klimawandel anpassen, 
um Lebensraum, Erholungsort 
und ökologische Ressource zu 
bleiben? Ziel ist es, Erkenntnis-
se für die zukünftige Gestaltung 
von Stadtgrün, Parks, Wäldern 
und heimischen Gärten in Gera 

zu gewinnen und damit konkre-
te Antworten auf die Herausfor-
derungen des Klimawandels in 
unserer Region zu entwickeln. 
Die Gesamtkosten für das Pro-
jekt belaufen sich auf 580.000 
Euro, wobei 432.000 Euro durch 
den Bund über das Programm 
„Anpassung urbaner Räume 
an den Klimawandel“ gefördert 
und rund 100.000 Euro über das 
SMARTCity-Projekt bereitge-
stellt werden. 
Gleichzeitig ist der Klimagarten 
weit mehr als ein Forschungs-
feld: Mit naturnah gestalteten 
Aufenthaltsbereichen, interakti-
ven Elementen und kindgerech-
ter Wissensvermittlung wird er 
zu einem Ort des Entdeckens, 
Lernens und Verweilens – und 
damit zu einer weiteren Berei-
cherung für den Tierpark als 
touristisches Aushängeschild 
der Stadt. Inmitten der beson-
deren Bepflanzung sind zudem 
ein Teich, ein Wasserspielplatz 
sowie Kletter- und Balancierele-
mente entstanden. Spielerisches 
Highlight des Klimagartens ist 
die 18 Meter lange Riesenrut-
sche, die ab sofort die längste 
Rutsche im gesamten Stadtge-
biet von Gera ist.

Riesenrutsche und Wasserspielplatz
Klimagarten im Geraer Tierpark offiziell eingeweiht - Modernes Freizeitangebot

Feierlich wurde am letzten Sonnabend der Klimagarten im 
Geraer Tierpark eingeweiht.                           Foto (3): Jens Lohse

Auch der Wasserspielplatz sorgt bei den Kleinen für gute Laune. 

Die 18 Meter lange Riesen-
rutsche ist die Attraktion des 
Klimagartens.

Gera (NG). Am Freitag, 15. 
Mai, dem Brückentag nach 
Christi Himmelfahrt, sind der 
Stadtservice H35 und das Stan-
desamt sowie weite Teile der 
Stadtverwaltung geschlossen. 
Am Samstag ist der zentrale 
Bürgerservice wieder wie ge-
wohnt von 9 Uhr bis 13 Uhr 
geöffnet. 
Am Brückentag geöffnet sind 

der Tierpark, das Tierheim, die 
Stadt- und Regionalbibliothek 
sowie die Friedhöfe. 
Auch die Feuerwehr ist unab-
hängig von Feier- und Schließ-
tagen rund um die Uhr im 
Dienst. Im Notfall sind alle 
Ämter aus dem Dezernat Stadt-
entwicklung, Bau und Umwelt 
über die Havarierufnummern 
zu erreichen.

Thüringen gleich Wald, (Brat)
Wurst, Wartburg, Weimar – 
das ist bekannt. Aber nicht nur 
heimatverbundene Thüringer 
wissen, dass der Freistaat noch 
viel mehr zu bieten hat, als 
hinlänglich angenommen. Die 
Kuriositäten, die Mirko Krü-
ger jetzt in seinem neuen Buch 
zusammengetragen hat, sind 
allerdings schon bemerkens-

wert. Der Journalist und Autor 
ist am Mittwoch, 20. Mai um 
19.30 Uhr in der Geraer Bib-
liothek am Puschkinplatz zu 
Gast und präsentiert in Wort 
und Bild seinen Reiseführer 
der anderen Art. Und was es da 
zu hören und zu sehen gibt, ist 
doch recht erstaunlich. Karten 
für die Lesung sind in der Bib-
liothek erhältlich.
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Zwei Tage lang hat-
te die BKL Haustechnik GmbH 
auf ihrem Firmengelände im 
Gewerbegebiet Ufer-Elster-Park 
zur Hausmesse eingeladen. 
„Themen wie Heizung, Wär-
mepumpen und die mögliche 
Förderung beschäftigen unsere 
Kunden, die sich vor Ort direkt  
informieren konnten. Nicht 
nur unsere Fachleute, auch die 
Hersteller waren ansprechbar“, 
erklärten die Geschäftsführer 
René Ruscheck und Franziska 
Zintel einhellig. 
Die Firmen Brötje, Samsung, 
Dimplex und ETA Heiztechnik 
standen Interessenten zur Ver-
fügung. Auch der Fachgroß-
händler Sächsische Haustechnik 

(SHT) EDKI war zugegen. „Es 
geht uns darum, einen ersten 
Eindruck in Sachen neuer Hei-

zungssysteme zu vermitteln. Bei 
den Wärmepumpen gibt es För-
dermöglichkeiten von bis zu 70 

Prozent“, verriet Franziska Zin-
tel. Nachdem 2025 der Einbau 
neuer Geräte stagnierte, wächst 
momentan wieder die Nach-
frage. 
Aufgrund zahlreicher Gewerke 
unter dem Dach der BKL Haus-
technik sieht man sich auch auf 
dem Gebiet der Aufstellung 
von Wallboxen samt Nutzung 
selbst  erzeugten Solarstroms 
für die Zukunft gerüstet. „Bei 
uns funktioniert das alles aus 
einer Hand. Wir sind flexibel 
und können schnell reagieren“, 
erklärte René Ruscheck. 
Die BKL Haustechnik GmbH 
Gera ist Spezialist  für Heizun-
gen, Sanitär, Alternative Ener-
gien, Lüftung und Klima sowie 
Elektrotechnik und deren Ins-
tallation.

Zweitägige Hausmesse bei BKL Haustechnik
Wärmepumpen und Wallboxen als Zukunftsthemen stark nachgefragt

Mit Großhändler und Herstelllern präsentierte sich die BKL 
Haustechnik auf ihrer zweitägigen Hausmesse.       Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Im letzten Septem-
ber hatte sie noch das 35-jährige 
Jubiläum ihres Gesundheits-
studios gefeiert. Nun schließt 
die staatlich geprüfte Physio-
therapeutin Heike Falke zum 
29. Mai ihre Räumlichkeiten im 
Keller der Ernst-Toller-Straße 
für immer zu. „Nach der enor-
men Nachzahlung für die Fern-
wärme im letzten Jahr habe ich 
mich schon mit dem Gedanken 
getragen. Nun hat mir der Ver-
mieter wegen der Brandschutz-
Auflagen gekündigt. Bei mir ist 
alles mit Holz verkleidet, Das 
entspricht nicht mehr den An-
forderungen“, verrät Heike Fal-
ke, die als gebürtige Geraerin 
nach der politischen Wende im 
Herbst 1989 sofort auf der Suche 
nach einer passenden Lokalität 
war, um sich selbständig zu ma-
chen. Bereits im Mai 1990 hatte 
sie den Mietvertrag im einsti-
gen Stasi-Gebäude unterschrie-
ben, im Sommer wurde alles 
um- und ausgebaut und dann 
ihr eigenes Gesundheitsstudio 
eröffnet. Neben Massagen bot 
sie Sauna, Solarium, Schröpfen, 
Naturmoor-Packungen und Fuß-
pflege an. „Ich bedanke mich bei 
allen Gästen. Sie sollen mich in 
guter Erinnerung behalten. Es 
ist schon traurig, dass es diesen 
Treffpunkt in wenigen Tagen 
nicht mehr geben wird“, verriet 
sie wehmütig. 
In wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten mit Kostensteigerungen in 
allen Bereichen – erst war es die 
Corona-Pandemie mit Kontakt-
verboten und -einschränkungen, 
die zu Einnahmeverlusten führte, 

jetzt sind es die explodierenden 
Kosten für Strom und Fernwär-
me – setzt sich Heike Falke aber 
noch nicht zur Ruhe. Sie setzt ihr 
Engagement in neuen Räumlich-
keiten fort. Ab 15. Juni eröffnet 
sie in der Bahnhofstraße im eins-
tigen Wasserbetten-Geschäft mit 
Fußpflege und Massage neu. Sie 
arbeitet ohne Kassenzulassung. 
Neukunden sind gern willkom-
men. Hausbesuche übernimmt 
sie nicht.
Die letzten Sauna-Wochen ge-
nießt Heike Falke in alter Umge-
bung nochmals in vollen Zügen. 
„Die Abschiedsstimmung ist 
überall zu spüren. Alle sind ganz 
traurig. Manche Gäste kommen 
seit 36 Jahren. Für uns alle ist die 
Schließung ein Schlag ins Kontor. 
So etwas wird es nie wieder ge-
ben“, sagt sie. Aber Heike Falke 
jammert nicht, sondern packt 
an. In den gut zwei Wochen zwi-
schen Schließung und Neueröff-
nung ist vieles zurückzubauen, 
damit es am 15. Juni in der Bahn-
hofstraße 12 a mit Fußpflege und 
Massage weitergehen kann.

Gesundheitsstudio schließt
Heike Falke macht mit Fußpflege & Massage weiter

Heike Falke schließt zum 29. 
Mai ihr Gesundheitsstudio.   
                          Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Söllmnitz (NG). In über 20 Me-
tern Höhe ragte die mit bunten 
Bändern geschmückte Birken-
spitze des Söllmnitzer Mai-
baums. Kaum eine Stunde hatte 
der Feuerwehrverein Söllmnitz-
Wernsdorf gebraucht, um den 
Maibaum zu setzen. Richtmeis-
ter Udo Kahnt hatte zum drit-
ten Mal das Maibaumsetzen 
geleitet. Knapp 30 Helfer waren 
vor Ort. „Seit 1981 bin ich bei 
der Feuerwehr. Seitdem setzen 
wir auch einen Maibaum“, ver-
riet der Richtmeister. Allein 
der verwendete Fichtenstamm 
war 18 Meter hoch. „Wir hat-
ten die Auflage von der Stadt 
bekommen, Bäume aus dem 
Bachlauf zu entfernen. Einer 
davon hat ein zweites Leben als 
Maibaum erhalten“, berichtete 
der Söllmnitzer Ortsteilbürger-
meister Florian Rittirsch. Das 
Maibaumsetzen hat eine lange 
Tradition im Ort. 
„Mitte der 1990er Jahre wurde 
uns der Ende April bereitgelegte 
Baum gestohlen. In Brahmenau 
tauchte er wieder auf. Gegen 
einige Getränke konnten wir 
ihn dann wieder auslösen“, er-
innerten sich einige Feuerwehr-
leute. Zwei Jahre später war der 
bereits aufgestellte Maibaum 
abgesägt, wobei nie heraus-

kam, wer dahintersteckte. „Das 
ist eigentlich ein No-Go“, hieß 
es von den Maibaum-Helfern. 
Selbst zur Corona-Zeit ließen 

die Söllmnitzer die Tradition 
nicht ruhen. „Da gab es eine 
Mini-Birke, die wir mit Kabel-
bindern befestigt haben. Mehr 

als zwei Haushalte durften sich 
damals nicht treffen. Also haben 
wir uns im stündlichen Wech-
sel versammelt und alle aus der 
gleichen Flasche getrunken – 
aber nacheinander. Das war er-
laubt“, flachste Florian Rittirsch. 
In diesem Jahr war alles glatt ge-
laufen. Die neue Maibaum-Vor-
richtung der Firma Heimrich 
Metallbau – der Metallständer 
ist in 1,50 Meter Tiefe betoniert 
– bewährte sich erstmals. Nun 
bleibt der Maibaum ein ganzes 
Jahr stehen, ehe er dann verstei-
gert wird.
Ortsteilbürgermeister Florian 
Rittirsch zeigte sich mit dem 
Beginn der dreitägigen Feier-
lichkeiten rund um die Wieder-
einweihung des Gemeindesaa-
les im Kulturhaus „Zum alten 
Bahnhof “ sehr zufrieden. Beim 
Vortrag am Freitag über die 
Wuitz-Mumsdorfer Eisenbahn, 
die zwischen 1901 und 1969 
zwischen Gera-Pforten und 
Wuitz-Mumsdorf als meterspu-
rige Schmalspurbahn verkehrte, 
war der sanierte Saal mit knapp 
100 Zuhörern gut gefüllt. 
Am Sonnabendabend folg-
te die Disco, ehe der Sonntag 
im Zeichen eines Vortrags zur 
Geschichte des Kulturhauses 
stand, der vom ehemaligen 
Bürgermeister Udo Weidhaas 
gehalten wurde.

Neuer Metallständer bewährt sich
Das Söllmnitzer Maibaumsetzen hat schon viel Außergewöhnliches gesehen

Knapp 30 Helfer vom Feuerwehrverein Söllmnitz-Wernsdorf 
helfen dabei, den mehr als 20 Meter hohen Maibaum in Söllm-
nitz zu setzen.                                                             Foto: Jens Lohse 
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Anfang Mai feierte 
ein Geraer Rollhockey-Urgestein 
seinen 85. Geburtstag. Erich Erle-
bach, früherer Torwart von inter-
nationalem Format, achtfacher 
DDR-Vizemeister, dreifacher Po-
kalsieger und Ex-Nationalspieler 
empfing eine Vielzahl von Gratu-
lanten. Geboren im Sudetenland 
im Riesengebirge in der Wirren 
der Zweiten Weltkriegs wurde er 
mit vier Jahren mit seiner Familie 
zwangsausgesiedelt. Seine sport-
liche Laufbahn begann auf dem 
Eis. „Geeignete Rollschuhe waren 
wenige Jahre nach Kriegsende 
kaum zu bekommen. Genutzt 
wurde deshalb die Natureisbahn 
am Sportplatz Fuchsberg“, erin-
nert sich der Jubilar, der seinen 
ersten Wettkampf 1954 in Schier-
ke bei den DDR-Schülermeister-
schaften im Eishockey bestritt, 
wo die Geraer allerdings sang- 
und klanglos untergingen. 
Erich Erlebach ließ sich davon 
nicht entmutigen. Mit seinen 
ersten Rollschuhen an den Fü-
ßen stellte ihn Trainer Kurt Volk-
hammer sofort ins Tor. „Bei den 
Reflexproben war ich der Beste. 
Als mir wenig später auch noch 
meine eigene Gesichtsmaske ge-

bastelt habe, stand meine Posi-
tion endgültig fest“, weiß Erich 
Erlebach noch. 
Der Rollhockey-Sport erleb-
te im Geraer der 1950er Jahre 
seine Hochzeit. Zwischen 1950 
und 1956 holte der Verein sechs 
DDR-Meistertitel. 1959 wurde 
Erich Erlebach mit dem Geraer 
Nachwuchs DDR-Jugendmeister. 
Als großes Talent durfte er mit 
der Männer-Mannschaft mit 
Sondergenehmigung gleich mit 
zum Turnier nach Hamm in 
Nordrhein-Westfalen fahren. Im 
gleichen Jahr gab er sein Debüt 

in der Nationalmannschaft, hü-
tete in Gera das Tor beim 4:0-Er-
folg gegen Ägypten. „Die Spiele 
in Gera waren immer super be-
sucht. Bis zu 4.800 Zuschauer 
drängten sich auf den Rängen“, 
erzählt der gelernte Bauschlos-
ser, der manchmal in der dritten 
Geraer Mannschaft als Feld-
spieler aushalf und auch an den 
einmal pro Woche verordneten 
Rollkunstlauf-Trainingseinhei-
ten teilnahm. 
Im Winter wurde in der Ostvor-
städtischen Turnhalle oder der 
späteren Turnhalle der Freund-

schaft trainiert. 1962 stand Erich 
Erlebach nochmals in Weißenfels 
im DDR-Tor, als es gegen Belgien 
ging. „Da war ich schon zur Ar-
mee einberufen“, berichtet er. Zu 
dieser Zeit hoffte man noch da-
rauf, dass Rollhockey olympisch 
wird.
Die DDR-Oberliga umfasste in 
den 1960er Jahren bis zu zehn 
Mannschaften, die aus Karl-
Marx-Stadt, Erfurt, Granschütz, 
Böhlitz-Ehrenberg, Weißenfels, 
Zeitz und Gera kamen. Die Ge-
raer stellten zwei Teams, hinzu 
kam eine dritte Vertretung in 
der DDR-Liga sowie jeweils zwei 
Jugend- und Schüler-Mannschaf-
ten. „Die Saison war lang, dauerte 
vom Osterturnier in Granschütz 
bis Ende Okober“, erinnert sich 
Erich Erlebach. Das Torwartspiel 
war damals noch ein ganz ande-
res. „Man musste sich das ganze 
Spiel in der Hocke halten, woraus 
sich auch erklärt, warum meine 
Knie heute kaputt sind. Berührte 
man mit der Hand den Boden, 
wurde das durch die Schieds-
richter mit einem Sechsmeter be-
straft“, so der einstige National-
torwart, der für seine Verdienste 
um den Geraer Rollhockeysport 
auch mit der Ehrennadel der 
Stadt ausgezeichnet wurde.

Vor 4.800 Zuschauern im Rollhockey-Tor
Der Geraer Erich Erlebach feierte seinen 85. Geburtstag 

Der einstige Rollhockey-Nationaltorwart der DDR, Erich Erle-
bach feiert am Sonntag seinen 85. Geburtstag.   Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Nicht nur die Son-
ne strahlte Anfang Mai über 
dem Haus der Familie Krech in 
Gera-Kaimberg. Während sich 
die Schwestern Lucie und Neele 
Krech an den beiden Wochen-
enden zuvor für die Kanusla-
lom-Nationalmannschaften der 
U 23 und der U 18 qualifiziert 
hatten, sorgte ein Anruf von 
Bundestrainer Thomas Apel für 
eine nochmalige Steigerung des 
Glücksgefühls. Er teilte Lucie 
Krech am Telefon mit, dass die 
schwangere Elena Lilik (Augs-
burg) auf einen WM-Start in Ok-
lahoma (USA) verzichten würde 
und die Wahl-Leipzigerin damit 
in die Nationalmannschaft nach-
rücken würde. Schon am Montag 
gehe es zum ersten Trainingsla-
ger nach Nordamerika. Auf dem 
dortigen Areal werden auch die 
Kanuslalom-Wettbewerbe der 
Olympischen Spiele 2028 in Los 
Angeles ausgetragen. 
„Ich bin natürlich überglücklich, 
erstmals dabei sein zu dürfen“, 
gestand die 21-jährige Polizei-
schülerin, die Mitglied der Sport-
fördergruppe der Polizei Sachsen 
ist. Die beiden Wochenenden 
Ende April und Anfang Mai in 
Markkleeberg und Augsburg hat-
ten ihr alles abverlangt. „Nichts 
ist nervlich so zerreißend wie 
diese beiden Wochen“, verriet Lu-
cie Krech. Obwohl der Kanupark 
in Markkleeberg die Haus- und 
Trainingsstrecke der Leipziger 
Slalomkanuten ist, hatten sie dort 
in den Vorjahren immer wieder 
Probleme. „Doch diesmal habe 
ich den Bann gebrochen. Es lief 
ganz gut. Bei den ersten beiden 
Rennen konnte ich als Zweite 
und Dritte sogar in die Phalanx 

der Großen eindringen“, berich-
tete die C1-Spezialistin, die in 
der Wertung der U 23 Platz eins 
belegte und sich damit als erstes 
Boot für das DKV-Team für die 
U 23-WM im polnischen Krakau 
in der ersten Juli-Woche und die 
U 23-EM in Epinal in Frankreich 
im August qualifiziert. Da aber 
die WM in Oklahoma für Mitte 
Juli terminiert ist, stehen diese 
Starts erst einmal in Frage.
Schwester Neele Krech wusste 
in ihrem letzten Junioren-Jahr 
zu überzeugen. Die 18-Jährige 
konnte sich gleich in drei Dis-
ziplinen für die U 18-National-
mannschaft qualifizieren. Im C1 
gewann die Geraerin fünf der 
acht Läufe und führte die Rang-
liste an. Im K1 ordnete sie sich 
auf Rang drei ein. „Da hatte ich 
mir eigentlich nichts vorgenom-
men, hatte deshalb auch keinen 
Druck. Wir trainieren den Einer-
Kajak nicht wirklich. Deshalb 
war ich am Ende selbst etwas 
verwundert, mich qualifiziert zu 
haben“, erklärte Neele Krech, die 
auch in der Kajakcross-Wertung 
als Gesamtzweite ihr Ticket löste. 
Mit 23 Rennen an zwei Wochen-
enden hatte die 18-Jährige ein 
Mega-Pensum zu absolvieren. 
„Nicht einmal auf meinen 18. 
Geburtstag, der kurz vor Beginn 
der Qualifikationswettkämpfe 
war, habe ich mit meinen Eltern 
und meiner Schwester angesto-
ßen. Sogar auf Süßigkeiten und 
Chips habe ich verzichtet“, er-
zählte sie.
Nach einer Woche Regeneration 
sind beide Krech-Schwestern 
wieder ins Training eingestiegen. 
Das verschobene Anstoßen auf 
den 18. Geburtstag hat man in-
zwischen nachgeholt. Dafür gab 
es nun doppelten Grund. 

Krech-Schwestern qualifiziert
Lucie nach Oklahoma - Neele zur U 18-WM/EM

Die Krech-Schwestern Lucie (l.) und Neele, die das Kanusla-
lom-Abc beim TSV 1880 Zwötzen vermittelt bekamen, haben 
sich in Markkleeberg und Augsburg für die Nationalmann-
schaften qualifiziert.                                                 Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Der Rollsportclub 
(RSC) Gera hat sich den LSB-Me-
dienpreis 2025/26 gesichert. Bei 
der Auszeichnungsveranstaltung 
im Weimarer Funkhaus wurden 
die jeweils sechs besten Kommu-
nikationsprojekte aus den Jahren 
2023 bis 2025 in den Kategorien 
Kreative Vereinskommunikation, 
Kreative Verbandskommunika-
tion und Sporthistorische Pub-
likationen durch eine Fachjury 
geehrt. Insgesamt wurden 10.300 
Euro Preisgeld ausgeschüttet. 
„Unsere Bewerbung war einer 
Schnapsidee entsprungen. Wir 
haben den Livestream der letzt-
jährigen Deutschen U 13-Meis-
terschaften in der Panndorfhalle 
als Beispiel für unsere öffentliche 

Präsenz auf YouTube, den So-
cial Media-Kanälen und unsere 
Homepage eingereicht. Unsere 
Bewerbungsunterlagen waren 
mit zahlreichen Links versehen. 
Auch die Aufrufzahlen unsere 

Randsportart haben wir mitge-
schickt“, verriet der RSC-Öffent-
lichkeitsverantwortliche Dietrich 
Franke. 
Speziell für das Streaming im 
Verein ist Daniel Hoffmann zu-
ständig. „Im letzten Oktober 
haben wir die Unterlagen ein-
gereicht und dann lange nichts 
gehört. Am 1. April ging eine 
Mail ein, dass wir unter den 180 
Bewerbungen in den drei Kate-
gorien zur Auszeichnungsveran-
staltung eingeladen sind. Mehr 
wussten wir nicht“, so Dietrich 
Franke. „Umso überraschter wa-
ren wir, zu Gewinnern auserko-
ren zu sein. Ein Jurymitglied hat 
zu mir gesagt, dass ihm solch ein 
Stream mit Profilbildern eines 
jeden Spielers, Zeitlupen und 
Kommentaren im ehrenamtli-

chen Sport noch nie untergekom-
men sei“, erzählte Daniel Hoff-
mann, dessen Kinder, wie auch 
die von Dietrich Franke beim 
RSC Gera eine sportliche Hei-
mat gefunden haben. „Anfäng-
lich habe ich fotografiert, dann 
mit dem Streamen begonnen. 
Meine Ansprüche wurden immer 
höher, weil ich Perfektionist bin. 
Mittlerweile kennen ich fast alle 
Rollhockey-Spieler mit Namen 
und Rückennummer“, ergänzte 
er, der in sein nicht ganz billiges 
Hobby innerhalb von zwei Jahren 
schon 15.000 Euro an Medien-
technik investiert hat. 
Die 800 Euro Preisgeld für die 
Geraer werden für Startgelder 
des RSC-Nachwuchses bei den 
diesjährigen Deutschen Meister-
schaften verwendet.

LSB-Medienpreis an RSC Gera
Für Live-Streaming der Deutschen U 13-Meisterschaft ausezeichnet 

Daniel Hoffmann (l.) und 
Dietrich Franke gewinnen für 
den RSC Gera den LSB-Medi-
enpreis 2025/26.      Foto: Lohse

Nach dem 2:1-Heimerfolg gegen den FC Thüringen Weida will 
Fußball-Thüringenligist TSV Gera-Westvororte am kommen-
den Sonnabend um 15 Uhr im LVM-Sportpark nachlegen, um 
doch noch den Klassenerhalt in der höchsten Spielklasse des 
Freistaats zu schaffen. Abwehrspieler Christopher Lätz (r.), der 
hier vor Weidas Ilja Sevcuks klärte, will auch dann wieder zur 
Stabilität der TSV-Defensive beitragen.  	 Foto: Jens Lohse

Westvororte vs. Eichsfeld
Fußball-Thüringenliga am 16. Mai um 15 Uhr

Von Jens Lohse

Gera (NG). Triathletin Beate 
Zanner von Triathlon Gera ist 
erfolgreich in die diesjährige Sai-
son gestartet. Nach dem Erfolg 
beim Frühjahrslauf durch den 
Leinawald über knapp 10 km An-
fang März konnte die 43-Jährige 
auch bei der Duathlon-Europa-
meisterschaft auf der Mittel-
distanz in Alsdorf auftrumpfen. 
Nach kontrollierten ersten 10 
km Laufen war Beate Zanner 
mit ihrer Radleistung nicht ganz 
zufrieden. „Zwar haben die ge-
tretenen Watt-Zahlen gestimmt, 
aber irgendwie war ich diesmal 
nicht die Überfliegerin auf dem 
Rad, weil ich den Rückstand auf 
die Konkurrentinnen an der Spit-
ze langsamer als sonst aufgeholt 
habe“, erklärte der Geraerin nach 
den 60 Kilometern. Nach den 
abschließenden 10 Kilometern 
zu Fuß stand nach 2:58:22 h der 
Europameistertitel in der AK 40 
zu Buche. Kurioserweise reichte 
die Zeit aber nicht für Platz eins 
bei der deutschen Meisterschaft. 
Den Sieg schnappte ihr Carina 

Hubbert vom TuS Xanten weg, 
die noch knapp vier Minuten 
schneller unterwegs war, aller-
dings nicht für die EM-Wertung 
gemeldet hatte. „Insgesamt bin 
ich mit meinem Ergebnis sehr 
zufrieden. Schließlich war der 
Wettkampf in Alsdorf zwei Wo-
chen eher als im Vorjahr, was be-
sonders an den Temperaturen zu 

spüren war. Zum Glück blieb es 
zumindest trocken“, analysierte 
Beate Zanner.
Kurz darauf folgte die Duath-
lon-Sprint-DM in Halle. Aus 
der Nachtschicht kommend, 
war die Geraerin froh, dass der 
Start auf 15 Uhr angesetzt war. 
In der Gesamtwertung über 5 
km Laufen, 20 km Radfahren 

und 3 km Laufen belegte Beate 
Zanner Rang fünf, nachdem sie 
vor dem letzten Wechsel noch 
Zweite gewesen war. „Auf dem 
Rad habe ich einen taktischen 
Fehler gemacht, hätte durchweg 
für Tempo sorgen und die ande-
ren dadurch abschütteln müssen“, 
schätzte sie ein. Am Ende sprang 
Rang fünf in der Gesamtwertung 
und der Titel in der AK 40 her-
aus, wobei alle vor ihr platzierten 
Sportlerinnen deutlich jünger 
waren als die Geraerin, die auf 
dem letzten Lauf-Kilometer mit 
Luftproblemen zu kämpfen hatte. 
„Also kann ich im Winter nicht 
so viel verkehrt gemacht haben“, 
meinte Beate Zanner, die beim 
Geraer Powertriathlon Ende Mai 
über die Olympische Distanz 
an den Start gehen will und vor 
der Ironman-70.3-WM in Niz-
za Mitte September auch noch 
die Deutsche Triathlon-Meister-
schaft über die Mitteldistanz in 
Würzburg im Auge hat. In Nizza 
sind dann 1,9 km Schwimmen, 
90 km auf dem Rad und ein 
Halbmarathon zum Abschluss 
zu absolvieren.

Geraer  Triathletin eilt von Erfolg zu Erfolg
Warum Beate  Zanner ins Alsdorf zwar Europa-, aber nicht  Deutsche Meisterin wurde

Die 43-jährige Beate Zanner von Triathlon Gera ist erfolgreich 
in die Saison gestartet.                                            Foto: Jens Lohse
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von Persönlich bis Geschäftlich

Ostsee

Mosel

Hilfe im Trauerfall

ImmobilienTrauer & Danksagungen

Computer & Service

Urlaub

Kraftfahrzeuge

Hausgeräteservice

Geschäftsempfehlung

Haushaltsauflösung

Wohnungen

Verschiedenes

An- und Verkauf

Bekanntschaften

Die nächste Ausgabe 
Neues Gera 

erscheint am 27. Mai.

Am 7. Juni:  
Wahlen zu Ortsteilräten 

und Ortsteilbürgermeistern

Michael Hauke: 
Dieser Artikel ist „Hass und Hetze“

(Rede zur Montagsdemo am 20. April)

AUSBLICK

Uwe
Beyer

*2.7.1958 14.4.2026

Ganz still und leise,
ohne ein Wort,

gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still,
doch unvergessen.

Es ist so schwer es zu verstehen,
dass wir dich niemals wiedersehen.

In Liebe und Dankbarkeit
Marina

Alexander und Norma
Christoph, Jana und Tom

Die Beerdigung findet im
Sinne des Verstorbenen im
engsten Familienkreis statt.

Danke

Ein Tag ohne Dich – und es werden viele folgen.
Ein Gedanke an Dich – und es werden viele sein.

Bilder, Augenblicke, Gefühle, sie werden uns
immer an Dich erinnern.

Wir werden Dich nie vergessen.

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Karin

Deine Söhne Ralf und Tino mit Ehefrauen
Deine Enkel Julia, Anne, Sophie und Eric mit Partnern

im Namen aller Angehörigen

Tief bewegt von der überaus großen Anteilnahme, den Beweisen 
der Verbundenheit, Schätzung durch stillen Händedruck, 

liebevoll geschriebene und gesprochene Worte, Umarmungen, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie allen die ihn zur letzten 

Ruhe begleiteten, sagen wir ganz herzlichen Dank.
Besonderer Dank gilt dem Institut „Abendruh Bestattungen 

Volker Uhlig“ sowie Herrn Knoblich für seine tröstenden Worte 
des Abschieds und dem Pflegedienst „Schmidt“ die ihn in 

seinen letzten Tagen liebevoll betreut haben.

Bernd Ziegengeist

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie in Thüringen

Wertermittlung & 
Beratung kostenfrei!
Diskret, zuverlässig und schnell.

Herr Franz: 0171/4390877

Seit 30 Jahren im Dienste unserer Kunden

Schellingstraße 1, 07548 Gera
Telefon: 0365 / 5 52 04 50

www.immobilien-franz.de

zu verkaufen!

Reparatur+Verkauf 
036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Großzügige 4-Raum-Whg. in 
ruhiger Lage, 2 Bädern + Fens-
ter, 2 Toiletten, Laminat. 90 m² 
Wohnfläche, 2. OG, zu vermie-
ten. Kalt 630,-€ + 180,-€ NK. 
Tel. 0171-8362003

Bäume fällen, Zaunbau, He-
cke schneiden, Tel. 036603 / 
719665, 01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Haushaltauflösung und Be-
räumung kaufe alles alte, Mö-
bel, Spielzg.Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verk. 4 gut erh. Sommerreifen 
m. Felgen für Audi A3 205/55 
R16 Nexen für 200 €. Tel. 0163 
7752824

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und 
PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice 
Berliner Str. 152, 0365/5510796 
(Hochhaus gegenüber Feuer-
wehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Attr. Mann, 65 J., aus Gera, 
sucht Partnerin. 0159 06121160

Er, 64J., aus Gera, sucht Sie, 
auch geb. f. gel. Treffs. 0160 
1671323

Ich, weibl. verw. schlank, rei-
se u. tanze gern, suche netten 
Herrn zw. 65 + 73 für gemeins. 
Unternehmungen. Bei Zunei-
gung gern mehr. Zuschriften 
mit Bild an Verlag Dr. Frank 
GmbH, Chiffre 570, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, 
Gera Tel.0172-7933770

Suche Garage zum Kauf in 
Gera, Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme ge-
sucht von Wismut Gera bis 
zum Jahr 2000. Auch internati-
onale Spiele (EC, IFC, Länder- 
und Freundschaftsspiele) bis 
1992. Angebote an Jens Lohse, 
Tel. 0177 2060589, E-Mail Loh-
se-sport@t-online.de

Zahle Ihnen 800,-€ und mehr 
für alte Emailschilder, Mag-
gi, Chlorodont, Odol, Knorr 
usw. sowie Tankstellenreklame, 
Esso, Shell, Minol, Motanol 
usw. Ölpumpenwagen, Ölglas-
flaschen, Blechdosen, Öldosen, 
Plakate, Schokoladenautoma-
ten usw. Freue mich auf Ihre 
Angebote. Tel. Greiz 0172 / 
3529860. Vielen Dank.

Alte Emaille Reklameschilder 
kauft Sammler, 01705212984

Werfen Sie keine Bücher, Mo-
delleisenbahnen, Briefmarken, 
Schallplatten weg. Kein An-
kauf! Sie erreichen mich eck-
bert.madaler@t-online.de Fest-
netz 0365 52586 Mobil auch 
Whats app 0151 24164934

Helmut Janka-Ostseebilder 
u.a. des Malers für Ausstellung 
gesucht. Tel. 0365/814210 

Garten mit Bungalow in Aga 
zu verkaufen. 015209072765

Gartengrundstück nahe See und 
Wald zu verkaufen.
Zum Verkauf steht ein idyllisches  Garten-
grundstück in einer kleinen, gep�egten 
Anlage auf gesichertem Pachtland, 
3 km vom Stadtzentrum Gera. Das 
Grundstück verfügt über einen Wasser- 
und Elektroanschluss und bietet ideale 
Voraussetzungen für erholsame Stunden 
im Grünen.
Die ruhige Lage in unmittelbarer Nähe 
von See und Wald lädt zum Entspannen, 
Gärtnern und Genießen ein. Ob beim 
Frühstück unter freien Himmel oder 
bei der Arbeit im Garten – hier können 
Sie dem Alltag ent�iehen. Ein Auto ist 
erforderlich. Auch für Familien mit Lust 
und Ausdauer zur Gartenarbeit ideal. 
Haben Sie Kinder oder Enkel, die nicht 
nur am Handy sitzen?
Dann ist das für Sie genau das Richtige.
Bei Interesse: mmende50@web.de

0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

Hotel an der Ostsee zw. Heiligendamm
u. Warnemünde, Parkplatz, WLAN,

super Preis – direkt bei UNS auf
www.hotel-kiebitz.de
☎ 038203/8600 buchen
Immer Last-Minute-Angebote!

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de
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Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

Firma Begosi 
Ansprechpartner: Herr Eiker
0176 410 60712

Haushaltsau�ösung / Entrümpelung
kurzfristig • zuverlässig • preiswert & fair 
mit Wertanrechnung

V
12

21
0
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Wir wünschen unseren Kunden 
ein sonniges und erholsames

P�ngstfest.

Es ist Spargelzeit – wählen Sie Ihr Lieblingsmenü
vom 18. Mai bis 31. Mai

mit frischem Spargel aus Beelitz.
 •  Schweineschnitzel auf Spargel mit 
  holländischer Soße und Salzkartoffeln
 • Spargelcremesuppe
 • Spargelau�auf mit grünem und weißem Spargel
 • Wildlachs�let (natur) auf Spargel mit 
  Zitronen-Kräuter-Hollandaise und Bandnudeln 

Weitere täglich frisch zubereitete Menüs mit und 
ohne Spargel �nden Sie unter: www.wakos-gera.de 

Tel.: 0365/4 378 111    Bestellen Sie jetzt! V1
22

06

GASTHAUS · CAFÉ · HOTEL

Inh. Fam. Kutschbach

„Collis am Gessenbach”

gasthaus-kutschbach@gmx.de • www.gasthaus-kutschbach.de

07554 Gera, 
Collis Nr. 2

Telefon (0365) 3 19 58
Telefax (0365) 5 52 36 52

• Hotel ganzjährig geöffnet

• Thüringer Küche

• Spielplatz

Öffnungszeiten: 
Montag 15 – 21 Uhr  •  Dienstag/Mittwoch Ruhetag
Donnerstag/Freitag 15 – 21 Uhr
Sonnabend 11 – 22 Uhr  •  Sonntag 11 – 20 Uhr V1

10
47

Am 14. Mai 2026 ab 9 Uhr

HIMMELFAHRT
Biergarten geöffnet • Rost brennt

Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.deHotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
☎ (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 47,-€, DZ 42,-€ p.P., inkl. Früh-
stück
gasthaus-kutschbach@gmx.de

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.

☎ 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, 
Geschäftsessen, Tagungen, Aktionswo-
chen im Restaurant, Pauschalangebo-
te	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

D
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14:30
15:30
16:30

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30
18:00

15:30
16:30

17:30
18:30
17:30
18:30

Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie 
3-2-1 LiftOff 

Mai

Der kleine Häwelmann
Sterntaler 
Traumzauberbaum

Der Magische Globus 
Ein Sternbild für Flappi

Galaxis 
Pink Floyd, The Wall
Space Opera
Tribute of David Bowie

jeweils
15./21.

28.

jeweils
17./24.

31.

jeweils
15./22.

29.05.
jeweils
16./23.

30.

16.30.

23.05.

Planetarium Gera | Nicolaistraße 1, 
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit
LIVE: Faszinierender Sternhimmel

Zum Stadtgebiet von Gera mit 
seinen eingemeindeten Dörfern 
gehören besonders naturnahe 
Garten- und Grünflächenantei-
le, Flächennaturdenkmale und 
Biotope. Immer mehr Gärten 
und Grünflächen in Gera wer-
den dabei automatisiert von 
Mährobotern gepflegt. Durch 
die Kombination von Lautlo-
sigkeit, Dauerbetrieb und einer 
geringen Schnitthöhe werden 
diese Roboter besonders in 
den Nachtstunden zur lebens-
bedrohlichen Gefahr für wild-
lebende dämmerungs- und 
nachtaktive Tiere. Igel, Kröten 
und andere Kriech- und Klein-
tiere werden durch diese Art 
der Techniknutzung aus ihrem 
Lebensraum verdrängt.
Igel gehören zu den häufigsten 
Opfern. Das Einrollen im Ernst-
fall (Verteidigungsstrategie!)
hilft nicht gegen die rotieren-
den Messer eines Mähroboters. 
Schwer verletzte und verstüm-
melte Tiere sind die Folge.
Auf diese wachsende Problema-
tik hat die AfD-Fraktion schon 
frühzeitig reagiert. Auf meine 
Anfrage an die Stadtverwal-
tung vom 11. Juni 2025 haben 
wir die Antwort erhalten, dass 
eine „Nachtfahrsperre für Mäh-
roboter“ nicht auf dem Plan des 
Oberbürgermeisters Dannen-
berg steht. Wir haben umge-
hend reagiert und wollten einen 
eigenen Antrag in die nächste 

Stadtratssitzung einbringen und 
damit die Kommune sowie pri-
vate Grundstücksbesitzer zum 
sofortigen Handeln auffordern.
OB Dannenberg hat unseren 
vorgebrachten Antrag nicht zu-
gelassen und angekündigt, die-
sen von der Tagesordnung zu 
nehmen, sollten wir auf dessen 
Behandlung in der Stadtrats-
sitzung bestehen bleiben. Das 
wäre ausschließlich eine Ange-
legenheit der Stadtverwaltung. 
Die von uns bemühte Stadtord-
nung zog auch nicht, weil auch 
für diese der Stadtrat keine Zu-
ständigkeit habe.
Unabhängig von der juristi-
schen Sichtweise bestand neben 
der Dringlichkeit zumindest 
ein hohes Allgemeininteresse 
an der Behandlung dieses The-
mas und hätte zumindest eine 
informelle Diskussion in der 
Stadtratssitzung mit Arbeits-
auftrag an die Stadtverwaltung 
gerechtfertigt.

Was in anderen ostdeutschen 
Städten wie Leipzig (19.4.2025), 
Erfurt (2.7.2025) und Chemnitz 
(12.6.2025), in einer kommuna-
len Rechtsnorm als Allgemein-
verfügung umgesetzt wurde, 
war in Gera nicht möglich.
Unsere Forderung nach einem 
Nachtfahrverbot stützt sich da-
bei auf rechtliche Grundlagen, 
wie dem Bundesnaturschutz-
gesetz BNatSchG (i.d.F. 29. Juli 

2009 zuletzt geändert 29.3.2026), 
welches neben dem Bund, auch 
die Länder und Kommunen 
dazu verpflichtet, Beeinträch-
tigungen von wildlebenden 
Tieren zu vermeiden. Viele be-
troffene Tierarten stehen zudem 
unter besonderem Schutz, da 
ihre Bestände im städtischen 
Ökosystem seit Jahren zurück-
gehen und Lebensraum verloren 
geht. Naturschutz ist eine kom-
munale Aufgabe!
Der Deutsche Städtetag weist in 
seinen Beschlüssen ausdrücklich 
darauf hin, dass Kommunen im 
Rahmen ihrer Satzungsautono-
mie Regelungen treffen können, 
welche den Einsatz bestimmter 
Geräte einschränken. Der Städ-
tetag empfiehlt den Kommunen 
ausdrücklich, in ihren Satzun-
gen und Pflegekonzepten klare 
Regelungen zu treffen. Zuletzt 
forderte der Deutsche Städtetag 
am 21.1.2026 im Beschlusspunkt 
4 „Wildtiere in der Stadt“ sogar 
ein bundesweites Nachtfahrver-
bot für Mähroboter und techni-
sche Lösungen der Hersteller.
In Geras „Rathauskurier“ Nr. 
28 vom Mai 2026 war jetzt, fast 
ein Jahr später, zu lesen: „Stadt-
verwaltung erlässt Tagfahrgebot 
für Mähroboter“ in Form einer 
Allgemeinverfügung (Amtsblatt 
Nr. 19/26).
Das schon 2025 von der AfD Frak-
tion im Stadtrat beantragte und 
schließlich an der „Brandmauer“ 

gescheiterte Nachtfahrverbot für 
Mähroboter, hätte somit schon 
im Sommer 2025 ein wirksames 
Mittel und eine verhältnismäßige 
Maßnahme der Stadt Gera sein 
können, um vermeidbares Tier-
leid zu verhindern.

Es ist nie zu spät, aber immer 
höchste Zeit! Und wenn etwas 
über Umwege erreicht wird, ist 
es trotzdem erfüllend, den An-
stoß gegeben zu haben. Unser 
Kollege im Stadtrat, Stephan 
Brandner sagt dann immer: 
„AfD wirkt!“ Tue Gutes und 
sprich darüber ;-)
Auch mit den von uns gefor-
derten und fachlich fundier-
ten naturschutzfreundlichen 
Empfehlungen an die Garten-
besitzer, wie die Schaffung von 
„Rückzugs- und Wildzonen“ 
und Förderung der Pflanzung 
„bienenfreundlicher“ Pflanzen-
arten im eigenen Garten, ist 
unsere Fraktion stark im Natur- 
und Tierschutz auf kommuna-
ler Ebene engagiert…
…zum Schutz der kleinsten und 
verletzlichsten Mitbewohner 
unserer Stadt.
 

 
 

Tödliche Brandmauer

Frank 
Morgenroth

Von Wolfgang Hesse
 
Vor genau 100 Jahren endete die 
Anstellung von Yvonne Georgi 
als Leiterin der Tanzgruppe am 
Reußischen Theater. In zwölf 
Monaten haben sie und ihre 
sieben Ensemblemitglieder den 
Tanz und damit das Ballett re-
volutioniert. Für die Mitglieder 
der Tanzgruppe war Gera der 
Start in eine künstlerische Ka-
riere. Sie eroberten die Bühnen 
als Ballettdirektoren,Tänzer 
oder Choreografen.
„Mit „Bravo Gera“ schloss eine 
Rezension des Berliner Börsen-
Couriers aus dem Jahre 2026, die 
sich sehr wohlwollend mit den 
Tanzaufführungen in Gera be-
schäftige“, erklärt Felix Eckerle, 
Kulturamtsleiter der Stadt. Er und 
der Berliner Theaterwissenschaft-
ler Prof. Dr. Ralf Stabel haben die 
Grundlagen zu dieser Ausstellung 
gelegt, die gemeinsam mit Holger  
Saupe, Claudia Schönjahn, Mat-
thias Wagner, Norbert Skowro-
nek sowie Christoph Beer kura-
tiert wurde.
Trotz des schwer zu beschaffen-
den Materials, wie Felix Eckerle 
verriet, sind viele historische 
Fotos, Bücher, originale Leih-

gaben und vor allem bewegte 
Bilder in der Ausstellung zu 
sehen. Durch den verwinkelten 
Aufbau scheint die Ausstellung 
viel größer. Texte und Fotos er-
innern an Gera in den 1920-er 
Jahren. Hier ist auch „Theater-
prinz“, Erbprinz Heinrich XLV. 
Reuß j. L., zu sehen, der das 
heutige Theaterhaus baute. Als 
Dramaturg unter dem General-
intendanten Walter Bruno Iltz 
setze er sich, auch nach seiner 
Abdankung, künstlerisch und 
vor allem finanziell für den Er-
halt des Spielbetriebes ein und 
unterstützte die avantgardisti-
schen Strömungen jeder Zeit.
In der Ausstellung wird die 
Aufbruchsstimmung der „Gol-
denen Zwanziger“ lebendig. 
Eine Bildergalerie von Yvonne 
Georgi und Harald Kreutzberg 
berichtet über deren Tour im 
Jahre 1931 durch die USA. Auf 
einer Großleinwand werden 
animierte Fotos von Yvonne 

Georgi präsentiert. Auf Monito-

ren kann man 
sich über die 
neue Form des 
Au s d r u c k s -
tanzes infor-
mieren, die 
vor 100 Jahren 
ihren Durch-
bruch feierte.  
Eine Verbin-
dung zu Otto 
Dix stellt Hol-
ger Saupe in 
den Raum. 
„Die griechi-
sche Fotogra-
fin Nelly, die 
den Tanz von 
Yvonne Gre-
gori im Bild festhielt, war zur 
gleichen Zeit an der Kunstaka-
demie in Dresden eingeschrie-
ben, als auch Otto Dix dort 
weilte. Sie könnten sich gekannt 
haben.“
Diese Ausstellung ist sehr emp-
fehlenswert. Die Gestaltung 

des Optischen und des Visuel-

len im Verhältnis zu vergilbten 
Dokumenten spiegelt die neuen 
Elemente des modernen Aus-
druckstanzes wider und zeigt 
die neuen Frauenbilder, die sich 
damals ihren Weg bahnten.
Die Ausstellung ist täglich 
außer montags von 11-17 Uhr 
geöffnet.

Tänzerischer Aufbruch vor 100 Jahren

Die Initiatoren, Prof. Ralf Stabel und Felix 
Eckerle, vor dem ikonischen Porträt Yvonne 
Greorgis, das von Nelly, einer griechischen Foto-
grafin stammt.                     Foto: Wolfgang Hesse

Aktuelle vs. zukünftig erforderliche
Medizin im Visier der Gesundheit

Vortrag & Diskussion

mit dem Arzt, Medizinaufklärer, Medizinhistoriker

Univ.-Doz. (Wien) Dr. med.
Gerd Reuther
Freitag, 29. Mai 2026

im Lokschuppen Ronneburg/ Thüringen
Einlass: 18.00 Uhr, Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: 18 Euro

Um zeitnahe Voranmeldung wird gebeten:
Mail: dialogschmiede@gmx.de · Mobil: 0170-3340660

Bestsellerautor Dr. Gerd Reuther war Leitender Facharzt für Radiologie an Kliniken in Wiesba-
den, Wien, Saalfeld und ist Privatdozent an der Universität Wien. 
Schonungslos ehrlich seziert er seinen Berufsstand und zeigt klar, dass die Medizin häufig nicht 
auf das langfristige Wohlergehen der Kranken abzielt und erschreckend viele Behandlungen 
ohne nachgewiesene Wirksamkeit sind. Er geht ein auf die WHO-Pandemieverträge und 
Impfungen, auf das Wunderwerk Mensch, seine nachhaltigen Selbstheilungsmechanismen, den 
erforderlichen Mut zur Selbstverantwortung, die Umgestaltung des Gesundheitssystems usw.

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

info@afd-gera.de


